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{PS* Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt

ein 1 . und 2 . Blatt , ind . Unterhaltungsblatt Nr . 60 ,
zgfamme« 16 Seite«.

Das Unterhaltungsblatt enthält :
,Dic Blinde ". Skizze von Peter Luauet. — „Das eigentliche
diua". Von Professor Dr. Wilhelm Sievers . — „Das Gefecht
bei Taku ". — „Stadt und Schloß Monza". — „Räthscleckc ".

yie Proklamation i>e$ Königs VictorEmanuel m .
• — Monza , 3. Aug .

König Victor Emanuel M . richtete heute folgende Pro¬
klamation an das italienische Volk :

»Der zweite König Italiens ist todt. Er, der tapfere Soldat,
der den Stürmen der Schlachten entging , der nach den , Willen der
Korsehung unversehrt aus den Gefahren hervorging, denen zr mit
Sleichmuth trotzte, um die allgemeinen Leiden zn mildern , der gnte,
edle König ist als Opfer eines fluchwürdigen Verbrechens gefallen,
»ährend er ruhig und furchtlose» Herzens an der Festesfreude des
Lölkes Theil nahm . Mir war es nicht vergönnt, den
letzten Seufzer meines Vaters zu vernehmen. Ich ' fühle
aber , daß es meine Pflicht fein wird , den
österlichen Bahnen zu folgen und feinen Tugenden als
König und Erster Bürger Italiens nachzueiferu . In
diesem erhabenen Augenblicke tiefsten Schmerzes stärke mich das Bei¬
spiel meines Vaters, des großen Königs , welcher verdient , Vater des
tzaterlandes genannt zu werden, und gewähre mir Trost die Kraft,

die ich aus der Liebe und Ergebenheit des italienischen Volkes
empfange ! -

Den beliebte» und beweinten König überdauern die staat¬
liche » Einrichtungen , die er treu bewahrt und in einer 22jäh-
rigen fleckenlosen Regierung zu unerschütterlichen machte . Diese
Einrichtungen, welche mir durch die Tradition meiucs Hauses heilig
sind und weil ich sie als Italiener glühend liebe, werden , wenn
fiemitfester . starkerHand gegen jede Antastung
und Gewaltsamkeit , woher sie auch kommen möge, geschützt
»erden, deß bin ich sicher, das Glück nnd die Größe Italiens ver¬
bürgen. Es war der Ruhm meines Großvaters , Italien
seine Einheit und Unabhängigkeit gegeben zu habe»,- es war
der Ruhm meines Vaters , über die Erhaltung desselben
mit Eifer gewacht zu haben, das Ziel meiner Regierung ist
durch die unvergänglichenEsiitnernngen vorgezeichnet .

Möge Gott mir helfen , die Liebe meines Volke ? mich
stärken , damit ich meine gesammte Fürsorge als König dem
Schutze der

, Freiheit und der Bertheidigung der Monarchie
widmen kann, welche durch unlösliche Bande zum Heile des
Vaterlandes vereinigt sind . Italiener! Widmet dem geheiligten
Andenken Humberts von Savoyen Thränen ! Haltet es in Ehren,
ihr, die ihr bei der bitteren Trauer meines Hauses gezeigt habt, daß
ihr auch diesmal dieselbe als Trauer in eurem Hause betrachtet .
Diese Gemeinschaft der Gedanken und Empfindlingen wird wie bisher
auch in Zukunft der sicherste Schntzwall meines Königthums und die
beste Bürgschaft der Einheit des Vaterlandes sein , die sich ausdrückt
m dem erhabenen Namen des unantastbaren Rom . des
Sinnbildes der Größe und des Unterpfandes des unversehrten
Bestandes Italiens. Dies ist mein Glauben und mein
Etreben als Bürger wie als König ."

Dar Attentat auf den Schah .
X Aus Paris , 3. August , schreibt uns unser

dortiger Berichterstatter über den Attentäter , welcher den
Schah von Persien gestern hier angegriffen :

Der Mann mit der Tellermütze, aus der man ans seine baskische
Herkunft schloß , ist von Bertillon , dem Chef des anthropomctrischen
Bureaus ans der Polizeipräfektur als ein am 4. Februar 1878 in
Montlaur (Aveyron) geborener Pastetenbäcker, names Fraugios
Saison erkannt worden. Der „ südländische " Accent stammt also
aus der Auvergne , die durch ihr „ charabia" berühmt ist. Saison
wurde am 2. Oktober 1898 wegen anarchistischer Propagande zu
drei Monaten Gefäugniß verurtheilt . am 17. Juni 1899 zn acht
Monaten wegen versuchten Todtschlags . Sein Dossier nennt ihn
ein gefährlichen Anarchisten, der scharf überwacht werden muß .
Saison , der in einer chambre garnie , 17 rne Debelleyme
(Bastille-Viertel ) wohnte, arbeitete seit einigen Wochen in einer
Bronzewerkstätte der aveuue Parmentier. Sein Hauswirth und die
Zimmernachbarn neunen ihn einen ordentlichen, stillen Menschen, der
niemals politisierte und in der letzten Zeit noch schweigsamer ge¬
worden war . Als man dem Attenthäter sagte , jetzt wisse man , wer
er sei , lachte er spöttisch und sagte nur : „ Ja . ich bin Saison " .
In • seiner Schlafkammer fand man ein Militärdienstbuch . aus dem
hervorgeht , daß er wirklich beim 108. Linicnregimeut gedient hatte
und als Korporal entlassen wurde. Es wird besonders Gewicht
darauf gelegt, daß er außer anarchistischen Flugschriften auch Zeit-
ilngsailsschuitte , die von dem Brande in Auberallier handeln , aüf-
bewahrt hatte .

Der Pastetenbäcker (pAtissier) dürfte eher ein Erdarbeiter
(terrassier) gewesen fein, worauf man schon aus seiner Kleidung
schloß . Dem „Temps " entnimmt man . daß er seit kurzem arbeits¬
los war, weil sein Brotherr die Broncefferkstätte, in der er zuletzt
seinen Unterhalt erwarb , wegen schlechter Geschäfte schließen mußte .
Seitdem nahm er nicht seine Wahlzeiten mit den anderen Bewohnern
des garni ein , sondern kaufte Brot und aß es in seiner Kammer .
Ab nnd zu warf er vier L-ons auf den Schenktisch und stürzte ein
Glas Wem hinunter . . Es wird Bielen große Geinigthuniig ge¬
währen , zu hören, daß Herr Bertillon , der im Dreyfus-Prozeffe
berühmt gewordeneSchriftkundige, nicht selbst die Identität Salson 's
ansgespürt hat . Eine Nachbarin des Attentäters, die sich seiner
unheimlichen grauen Augen erinnerte, soll ihn durch eine Mittheilung
auf die richtige Fährte geführt haben.

„In letzter Stunde " meldet der „Temvs" : Saison hat schon
heute Früh dem Untersuchungsrichter de Balles in der Voraussicht ,
daß die angestelltcn Nachforschungen ans Ziel führen würden, seinen
Namen und seine Wohnung angegeben. Er hat dabei gesagt,wenn es ihm gelungen wäre , den Schah zu tödten , ohne
verhaftet zu werden , so hätte er auch den Zaren ge-
tödtet . Er spricht jetzt mit dem Untersuchungsrichter gern von
seinem gestrigen Attentate und wirft mit anarchistischen Theorien
nm sich ; aber er verstnmmt, wenn man ihn fragt , ob er aus eigenem
Antriebe handelte , oder ob er nur ein Werkzeug war. Saison zeigt
jetzt übrigens einen gesunden Appetit und hatte letzte Nacht einen
festen Schlaf.

(Neue Meldungen.)
= ficiris , 3. Stitfl. Der Schah von Persien wohnte in

Begleitung des Kriegsministers der Truppend es ichtigung in
Vinceunes bei und sprach sich im Verlaufe derselben wiederholt über
den Cavallerieangriff und die Manöver der Artillerie lobend aus .
Nach der Besichtigung nahm der Schah die Geschoßfabrik in Augen¬
schein. — Der Schah verlieh General Par ent , der ihn in seinem

kelephomiNr. M,

Wagen begleitete und ihm beim Attentat beisprang , den Groß -
cordon des persischen Löwen-Sonnenordens .

— A «ap« k, 4 . Aug . Die Polizei stellte auf Grund d«s an
den Schah gesandten Brieses Nachforschungen an. Dies«
ergaben , daß der angebliche Unterzeichner des Briefe - Angela
Bartolozzi in der via medina 5 . wo die sozialistische Gruppe ihre
Zusammenkünfte haben sollte , nicht bekannt ist. Man findet
dort nichts .

Zur Lage in Transvaal .
Der englische Afrika-Schriftsteller Pearse übersandte den »Daily

News " einen längeren Bericht aus Prätoria über die Lage in
Transvaal, der die ganze jetzige Militärarbeit in den Burmländern
als völlig vergeblich darstellt . Pearse sagt , er rechne darauf , daß
Krüger und Botha sich unterwerfen werden , sobald Lord Roberts
die ganze Delagoa-Cisenbahn und Lydenbnrg in seine Gewalt ge¬
bracht habe. Das werde vielleicht noch einige Monate schwerer
Arbeit kosten , aber abwenden werde Krüger dies nicht mehr können.
Er werde , sich dann auf Wunsch seiner Leute ergeben, und der
Krieg in Transvaal sei damit formell beendet .

Indessen werde man einige Wochen später hören, daß vielleicht
2000 Buren von der jetzigen Gefolgschaft Krügers und BothaS vor
der Waffenstreckung in nördlicher Richtung adgeschwenkt
seien und dorthin auch soviel Waffen, Schicßvorrath nnd Kanonen
mitgenommen hätten , als sie irgend mit sich schleppen konnten . Diese
Truppe werde sich dann im nördlichen Transvaal häuslich einrichten
und sicherlich würden dort 2000 Mann genügen, um zwei bis
drei Jahre lang den Guerillakrieg fortzusetzen . Und
wenn England andauernd 50,000 Mann gegen diese Schaar im Felde
halten werde, so werde sich der Kleinkrieg doch mehrere Jahre hin¬
ziehen. Natürlich werde eben so lange der Zustand der Unruhe und
Unsicherheit in dem ganzen Bnrengcbiet audanern , da sich stets wieder
Unzufriedene finden werden, welche die Kämpfenden durch Zuzug und
durch Zufuhr von Lebensmitteln unterstützen werden. Auf einen
solchen mehrjährigen Kriegszustand müsse sich also die Londoner Re¬
gierung cinrichten ; denn wollte sie etwa diese Gefahr zu gering an-
sehen und nur kleine Beobachtmigsposten im Lande lassen, so könne
man sich jederzeit auf eine UeberrmnpelniigPrätorias gefaßt machen.

Andererseits wünschen , nach der Auffassung des Herrn Pearse ,
diejenigen Buren, welche den Nentralitätseid oder auch den Loyali-
tätseid geleistet haben, eine möglichst baldige Beeudignng deS Kampfes.
Aber nur deshalb , nm möglichst bald für Transvaal irgend eine
Form der kolonialen Selbstverwaltung zu erlangen . Und haben sie
dies erreicht, so wollen sie sofort die Losreißungspolitikim weitesten Maße beginnen . Pearse sagt : „ Ich kann mich
nicht dafür verbürgen , daß auch nur ein einziger Bur de» Unter¬
werfungseid ehrlich zu halten gesonnen ist ! — Ich bin überzeugt,
daß der Haß der Buren gegen England noch durch vier Geschlechter
hindurch so stark sein wird, wie heute . Und was während dieser
Zeit geschehen kann , wage ich heute nicht zu überdenken. "

Die ganzen Bnrcn -Streitkräfte dürften sich jetzt noch auf folgende
Ziffern belaufen : Unter Christian Botha im Sauderton-Distrikte
etwa 4000 Mann , unter Louis Botha nordwestlich von Prätoria
6000 Mann , unter Konimandant Delarey , westlich der Hauptstadt
4000 Mann , während General Dewet im Süden vielleicht 6000 bis
7000 Kämpfer noch befehligen dürfte. Möglich , daß dies hier oder
dort zn hoch gegriffen ist. So lange aber die drei bewährtesten
Burenführer Louis Botha , Christian Dewet und Delarey
noch nicht unschädlich gemacht sind , können die Engländer von einer

Badischer Geschichtskaleuder .
(Nachdruck verboten.)

5. August:
1548 Die Spanier ziehen von Uoberlingkn über Radolfzell vor

Konstanz .
6. August :

1548 Die Spanier erobern Konsdanz trotz heldenmüthiger Ver-
theidigung .

1689 Die Franzosen lagern bei Sinsheim.
1697 Die Franzosen besetzen das Kmzigkhal."" " "

ranz 11. legt die deutsche Kaiserkrone nieder.
sie badischen Truppen huldigen dem Reichsverweser .1848

Der Ansiedler im Waldtjaule.
Autorisirte Uebersetzung des Roman? von M. E . B r a d d o n.

(Nachdruck verboten.)
( 61 . Fortfetzung .1

„Seit meine Mutter sich im Garten unseres Hauses weinend von
®i* verabschiedete , hat mich nie wieder Jemand bei meinem Vvr-
*?*«n genannt, " sagte der Einsiedler ans dem Waldhause mit leiser
stimme. „Nachdem ich Ihnen die vielleicht zu taidtzlnde Ursache* iner Rückkehr mitgetheilt , habe ich Ihnen nichts weiter zu gestehen,
och bin allein hrerhergereist, ohne mich von meinem Diener begleiten

laffen . und nur die alte Frau in Der Einsiedelei wird um meine
»duRft wissen . Ich suchte Sie im Zwielicht in diesem Garten auf.
Jj «* zuversichtlichen Erwartung , Sie um diese Stunde hier zu« fjen."

Während er sprach, durchzuckte Molly der Gedanke an Arthur
- «liorn's Anwesenheit . Bisher hatte sie in der Ueberraschung und
Legung des Wiedersehens alles Andere vergeffen ; jetzt vergegen-

sie sich die Gefahr, die aus einer Begegnung zwischen den
entstehen konnte. Würde Georg ihn ungestraft laffen , wenn

** Zufall ihn unvermuthet zusammenfiihrt« ? Ein eisiger Schrecken

durchrieselte sie . „O , mein Gott," dachte sie , „wenn sie Einander
begegneten." Die Hand an die Stirn legend, versuchte sie die Wahr¬
scheinlichkeiten für und gegen eine solch« Begegnung zu berechnen.
„Wenn sie aus einander stoßen, giebt es ein Unglück," sagte sie sich .

Georg ging noch immer schweigend neben her ; es war ihm Glück
genug , bei ihr weilen zu können.

Nach einer Weile begann Molly : „ Ihre Rückkehr giedt mir Ge¬
legenheit , Sie um eine Gefälligkeit zu bitten ."

„Sie wollen mich um etwas bitten? — Sie wissen nicht , wie
sehr mich das beglückt !" siel Georg lebhaft ein.

„Versprechen Sie mir, die gefahrvollen Reisen aufzugeben, die
Sie zu unternehmen beabsichtigen ; versprechen Sie mir, den Ge¬
danken daran aufzugeben .

"
„Ich wünschte. Sie hätten lieber alles Andere als das von mir

verlangt ; Sie schicken mich von hier fort ; versagen Sie mir
wenigstens nicht, mich in der Wildniß umher zu tummeln ! "

„ Ich würde vor Angst vergehen, wenn ich Sie in Gefahr wüßte,"
sagte sic leise. Sie füllte , daß sie nicht das Recht hatte, einem ver -
heirathetenManne gegenüber eine solche Bemerkung zu machen, aber
wenn man mit einem Menschen spricht, der im Begriff ist , in lebens¬
längliche Verbannung zu gehen , ist es , als spräche man zu einem
Sterbenden. „Wenn mein Bild Sie in Ihren Träumen verfolgte,"
fügte sie hinzu , „so geschah es vielleicht , weil ich Tag und Nacht von
der Angst um Sie gequält wurde ."

„Sie ängstigen sich um mich , Molly? O . dann will ich Ihnen
gern Alles versprechen»,was Sie wollen."

„ So versprechen Sie mir, daß Sie Europa nicht verlaffen
wevden!"

„Ich verspreche es ! Morgen mit dem Frühesten werde ich die
Einsiedelei wieder verlaffen , um nach Petersburg zurückzukehren , wo
ich den Winter verleben werde. Leben Sie wohl ; verzeihen Sie,
daß ich nockmals aufgetaucht bin , vergessen Sie mich ! — Gott sei
mir Ihnen, .beste und edelste der Frauen ! " Mit festen Schritten ent¬
fernte er sich .

s Horchend blieb Molly in der Dunkelheit stehen , bis die Tritte
' Georg' s verhallt waren . Das letzte gelbe Licht der scheidenden
! Sonne war im Westen erloschen , und der Abendstern schien hell und
! klar über den: stillen feierlichen Walde . Sie trat aus dem Garten' binaus aus den Fahriveg, der 'bis an die Terrasse führte, stieg di«
Sinsen hinauf und ging an den hellerleuchteten Fenstern des Speisr-

j zimmers vorüber.
| Ein Blick genügte der Baronesse, um wahrzunehmen , daß Hol-
- born noch dem Vater am Tische gegenübersaß. Eine Begegnung mit
jj ihm war also vorläufig nicht zu befürchten . „ Gott sei Dank" dachte
! sie, „ wenn Georg geradewegs nach der Einsiedelei geht , wird Hol-
! bcrn 's Anwesenheit keine verhängnißvollen Folgen haben ; der Him¬

mel verhüte nur , daß Georg heute Abend im Walde umherstreife ."
! Sie blickte zu dem tiefblauen Himmel auf , an dem jetzt zahlloseSterne schimmerten .

Wohl zum ersten Male in ihremLeben bedauerte Molly es , daß
der Abend so schön war und zu Wanderungen über die Waidwiesen

. verlockte. „Wenn sie einander im Freien begegneten, könnten sie bei
- diesem Sternenlicht einander erkennen, und was müßte dir Folge
, sein ?"

^
Sie mochte es nicht ausdenken. Rasch schlüpfte sie durch eint

i Glasthür in das Haus und leise, um von Niemandem bemerkt zu
werden , in ihr Zimmer , wo sie sich an das Fenster setzte und auf den
fernen Wald hinausschaute . Von ihrem Platz aus konnte sie die
Stimmen der unten Sprechenden hören.

Frau von Harding und Arthur Holborn waren in Begleitung
des Barons auf die Terrasse gekommen , die Wittwe erinnerte den
Schloßherrn in zärtlicher Besorgniß an die Gefahren der Abendluft,war aber weit weniger levhast als sonst.

Um halb nenn wurde Arthurs Pferd am Fuße der Terrasse vor-.
geführt .

Molly sah den ihr so verhaßten Mann ausfiieigen und fortteiten ,
sich noch einmal uniweriden und mit der Hand zurückwirnkeu . ehe er
verschwand . (Fortsetzung folgte)
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Niederwerfung der Buren nicht sprechen . Voraussichtlich werden sie
bis dahin noch manchen schweren Kampf und viele unruhige Stunden
auszuhalten haben.

Präsiden! Krügerhat nach den letzten Meldungen die Stadt
Barberton verlassen und sein Hauptquartier nach Watervalon -
d e r verlegt . Damit hat er sich Middelburg, von dem er in Water-
valonder noch 100 Klm. in östlicher Richtung entfernt ist. doch wieder
um 50 Klm. genähert.

Inzwischen sind dir Buren in der Nachbarschaft des General
B u l l e r auch nicht unthätig gewesenund haben seine Verbindungs-
linie nach Prätoria andauernd bedroht und sogar an der Blak -
l a a g t e-S t a t i o n zweimal energisch angegriffen, ohne allerdings
erfolgreich zu sein, wie wenigstens die englffcheu Meldungen besagen.
Die genannte Eisenbahnstation liegt 30 Kilometer nordwesilich von
Standerton und Buller wird eingesehen haben , daß er nach wie vor
mit einem Feinde in seiner Front und an seinen Flauten zu rechnen
hat, der nicht gesonnen ist , ihn zur Ruhe kommen zu lasten .

Wenn man freilich geneigt ist , dem zu glauben, was der
Korrespondent des englischen Reuterbureaus in Prätoria
meldet, so geht aus Unterredungen, di« er mit Leuten aus allen
Klassen des Volkes hatte, hervor, daß man im Transvaal allgemein
der Ansicht ist , das G e n e r a l B o t h a sich ergeben werde , so¬
bald De Wet bezwungen sei . Die Nachricht von der Ueber-
gabe General Prinsloo's werde wahrscheinlich die Streitkräfte
Transvaals überall sehr verringern. Allerseits höre man. „ so be¬
richtet der Korrespondent" , dieselben Klagen über das Elend, und
den Wunsch der Buren , auf ihre Farmen zurückzutehren . Sie wür¬
den von der Uebergabe nur durch die Angst vor ihren eigenen Leuten
zurückgehalten . Viele seien mit dem Gewehr in der Hand entflohen
und hielten sich in den Wäldern auf , nur Um der weiteren Antheil-
nahme an den Operationen zu entgehen . Der Hatz gegen Präsident
K r ü g t 'x und feine Beamten wachs« immer mehr, besonders weil
er das Volk zu überreden wußte, die zuletzt ausgegebenen Bank -
n o t e n zu kaufen , und ihnen erzählte , sie seien ebensogut wie Noten
der Bank von England . „Ein Farmer zeigte mir solche Noien im
Werthe von 1500 Lstr . , und als ich ihm sagte , daß sie werthlos seien,
brach er in Thronen aus." Unter den Frauen und Kindern der
ärmeren Farmer 'herrsche furchtbares Elend. Sie freuten sich über
die Ankunft der britischen Tropen , die sie vom Hungertode retteten .
Die Streitkräfie B o t h a s würden nur dsrch eine Serie von Lügen
zusammengehalten .

Es ist aber doch wohl zum Mindesten recht zweifelhaft , ob die
Buren in diesem Punkte die Engländer erreichen werden .

Sur Lage in China.
Me es scheint , hat der Vormarsch der verbündeten Truppen

von Tientsin nach Peking nun im Ernste begonnen . Deutsche
Truppen kommen dabei wohl kaum in Betracht , da der größere
Theil derselben schon vor einiger Zeit nach Kiautschou geschickt
worden ist, um die Kolonie gegen etwaige Angriffe der Chinesen in
Shantung zu schützen. Die Entfernung von Tientsin nach Peking
beträgt 110 Km. , und da die Russen bereits am 30. Juli eine An¬
zahl die Straße beherrschende Forts genomnien und die Engländer
bei Peisang, 10 Km. nordwestlich von Tientsin , rekognoszirt haben
sollen, so ist es nicht unmöglich , daß die Verbündeten trotz des
Regens schnell Vordringen werden. Der Mangel an telegraphischen
Nachrichten ist wohl nur "darauf zurückzuführen, daß man den Chinesen
nicht Gelegenheit geben will, sich sofort über alle Einzelheiten in den
Bewegungen der europäischen Truppen zu unterrichten , denn es ist
wahrscheinlich, daß diese nicht blos auf dem Wege längs dem Peiho
vorrücken, sondern auch ein Umgehungsmanöver im Norden ansführen.

Der „Standard " meldet freilich inzwischen aus Tientsin vom
26 . Juli , daß die Verbündeten gezwungen sind , auf das englische
Contingent zu warten. Die militärischen Vorbereitungen gingen
bei den britischen Truppen in beklagens weither Weise
langsam vor sich . Die brittischm Truppen können nicht die
kleinste Strecke weiter vorrücken , während die Kontingente der übrigen
Mächte bereits seit vier Wochen zum Vormarsch bereit sind . Gegen¬
wärtig stehen über 20000 Mann unthätig in Tientsin ;
Russe» und Japaner sind ungeduldig und wollen nach Norden vor¬
rücken, obgleich fie Befehl erhalten haben , mit dem englischen Con-
tingent zusammen vorzugehen, welches völlig unbeweglich zu sein scheint .

Nach einer Meldung der „ Central News " aus Tientsin vom 29.
Juli hat indes dennoch der B o r m a r s ch b e g o n n e n. Die
Vorhut machte ihre erste Bewegung. Eine kleine Abtheilung Re¬
bellen zog sich vor den Russen zurück und ihr Lager wurde ge¬
nommen . Der Vormarsch der Japaner auf dem rechten
Ufer ging ungehindert vor sich . Innerhalb zwei Tagen wird die
gesammte Kolonne der Verbündeten ausgerückt sein. Im r u s s i -
schenLager herrsche etivas Unsicherheit. Es heißt, die russischen
Offiziere tragen Bedenken, sich dem Vormarsche gegen Peking anzu¬
schließen, obwohl ein Theil ihrer Truppen schon ausgerückr ist . Es
soll auch vom Hauptquartier der Veschl gekommen sein, daß die russi¬
schen Truppen wegen des Regens nicht ausrücken sollten. Sie wer¬
den aber wahrscheinlich doch an dem Zuge therlnehmen . Die hier
für den Vormarsch verfügbaren Truppen sind 2300 Engländer ,
1600 Amerikaner , 58Oesterreicher , 63 Jtalrener ,
12 000 Japaner und 4500 Russen . General G a s e l e e hat
beschlossen , so weit als möglich den Peiho als Marschlinie zu be¬
nutzen. Der amerikanische Kommandant hat denselben Entschluß
gefaßt und beide Truppen werden zusammen am Montag Vor¬
gehen.

Rach einer Meldung des „Daily Telegraph" rücken chinesi¬
sche Truppen beständig nördlich im I a n g t s e t h a l e vor
und dürften die Flanke der verbündeten Truppen angrrifen. Die
M ohammedaner um Tientsin greifen ihrerseits wieder die
Boxer an und helfen den Verbündeten . Die Mohamme¬
daner in Tientsin richteten eine lange Petition an die von den ver¬
bündeten eingesetzte städtische Kommission , worin sie Schuh für ihre
Moscheen verlangten. Sie fügten hinzu, sie würden den verbündeten
Truppen in den Moscheen Quartiere geben. Die in dieser Petition
ausgedrückten Wünsche wurden bewilligt . *

* * *

Unter den letzten von Sir C . Maedonakd an Lord Salisbury
übermittelten Schriftstücken befindet sich auch di« Übersetzung eines

der Weststadt von Peking angeschlagenen Plakats der

befohlen , zur Erde zu kämmen , so hätten selbst sie nicht einmal das
Schicksal wenden können. Daher sage ich euch, daß ich an der Spitze
aller Heiligen und Geister zur Erde tommen werde und daß überall,
wo dir Jhotschüan (Boxer ) versamelt sind, die Götter mitten
unter ihnen sein werden . Ich habe auch allen Gerechten in den
drei Welten bekannt zu geben, daß sie eines Sinnes seien und den
Kultus der Boxer pflegen müssen, so können sie den Himmel ge¬
winnen. Sobald 'die Uebung der Boxer zur Vollendung gebracht ist ,
wartet 3 Mal 3 oder 9 Mal 9, 9 Mal 9 ober 3 Mal 3 (Bedeutung
unverständlich ) . Dann soll di« fremden Teufel ihr Schicksal treffen .
Der Wille des Himmels ist, daß zuerst die Telegraphmdrähie zer¬
schnitten , dann die Eisenbahnschienen aufgerissen , und dann die
Teufel enthauptet werden . An jenem Tage soll die Stunde ihres
Unheils Hereinbrechen. Die Zeit des Regens ist noch fern,
und alles wegen der fremden Teufel. Dies gilt allen gerechten
Leuten , alle sollen sie einmüthig

'
die fremden Teufel auszurotten sich

bemühen , und so den Zorn des Himmels abwenden . Das soll euch
als wohlgetban angerechnet werden , und am Tage , wenn es gethan
ist, werden Regen und Wind nach eurem Wunsche kommen. Daher
befehle ich ausdrücklich, dies an jedem Platze bekannt zu machen. Ich
sah dies mit eigenen Augen und schreibe daher , was sich ereignet hat.
Wer es nicht glaubt , der soll schuldig sein . Wenn i ch f a l s ch g e
redet habe, will ich von fünfDonnerkeilen ver -
n i ch t e t werden . Im 4. Monat am 1. Tage (29. April 1900)."

rn
Box « r , das nach der „ Köln . Z ." folgenden Inhalt hat : „In einer
Straße Pekings sahen einige Boxer um Mitternacht plötzlich
einen Geist in ihre Mtte hinabschwebcn. Der Geist schwieg eine
lange Zeit und die Versammeltenfielen auf die Knie und b e t e t e n.
Dann hörten sie ein« schreckliche Stimme sagen : „Ich bin niemand
anders als der g r o ß e A ü t t (Gott der unsichtbaren Welt) und bin
m eigener Person herabgekommen. Da ich wohl weiß, daß ihr alle
mir ergeben seid, bin ich zu euch gekommen, um euch zu sagen , daß
jetzt die Zeit großer Unruhe gekommen ist. Bon den fremden
Teufeln habt ihr Böses zu erwarten; überall gründen sie
Missionen , bauen Telegraphen und Eisenbahnen .

S
lauben nicht andieheiligeLehre und lästern
i e G ö t t e r. Ihre Sünden sind zahllos, wie die Haare auf dem

Haupte. Daher zürne ich und meine Donner grollen . Tag und
Nackt habe ich an dies« Dinge gedacht. Hätte ich meinen Generälen

Tages - Rundschau.
ekch.Deutsches Rek ,

* Der Kaiser kommt am 10. oder 11. August zur Truppen¬
schau nach Mainz und trifft am Tage darauf auf zwei Tage in
Homburg v. d. H. ein.

* Der zweite Admiral des ersten Geschwaders, Büchsel , wurde
zum Direktor des allgemeinen Marinedepartements des Reichsmarine¬
amts ernannt, an Stelle des zum zweiten Admiral des ersten Ge¬
schwaders ernannten Kontreadmirals Fischel , Korvettenkapitän
LanS , Kommandant der „Iltis ", wurde zum Admiralstabe der
Marine versetzt , der Kapitänleutnant vom Reichsmarineamt Sth am er
wurde zum Kommandanten der „Iltis " ernannt.

Frankreich.
— Aus Paris . 3. August, wird gemeldet : Der interparla -

mentarischeFriedenskongreß beendigt « heute seine
Arbeiten und nahm «men Beschlußantrag an , in dem das Unionskomitee
und die einzelnen nationalen Gruppen aufgefordert werden , bei denjenigen
Regierungen ihren Einfluß geltend zu machen, welche di« Konvention der
Haager Friedenskonferenznoch nicht ratifizirt haben . Das Unionskomitee
wird 1901 in Bern zusammentreten, der nächste Kongreß wird 1902
in Wien stattfinden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 6. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Wirklichen Ge¬
heimen Legationsrath und Vortragenden Rath im Auswärtigen Amt
v. Frantzius das Kommandeurkreuz erster Klasse und

dem Vortragenden Rath im Königlich Preußischen Finanzmini¬
sterium, Geheimen Finanzrath Joeden das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 17. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem früheren
Gemcindewaldhüter Wilhelm Schlesgel in Kappel die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich
gnädigst bewogen gefunden, den Legationssekretär Grafen von
Oberndorfs , zweiten Sekretär bei der Kaiserlichen Botschaft in
Madrid die nnterthänigst nachgesuchte Erlanbniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von Portugal
verliehenen Kommandenrkreuzes des Ordens Unserer Lieben Frau
von Willa Vl ? osa zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬
digst bewogen gefunden, den nachgenannten Bediensteten Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm von Baden die unter-
thänigst nachgesnchte Erlanbniß zur Annahme und zum Tragen der
ihnen won Seiner Hoheit dem Herzog von Anhalt verliehenen Aus¬
zeichnungen zu ertheilen, und zwar :

dem Kammerdiener Julius Ullmann für die goldene und
den Lakaien I . Georg Schneider und Adolf Band für die

silberne Medaille des Herzoglich Anhaltischen Hans-Ordens Albrecht
des Bären.

□ Badischer Eifenbahrrrath .
Auf der am 21. Juli abgehaltenm 40. Sitzung des Badischen Essen¬

bahnraths widmete vor Eintritt in die Tagesordnung der Herr Minister
v. Brauer dem verstorbenen Mitglied des Eisenbahnraths . Herrn
Kaufmann Reichert , Reichs - und Landtagsabgeordneter in Baden,
einen ehrenden Nachruf.

Erster Punkt der Tagesordnung : Mittheilungen der Großh.
Generaldirektion über di« Festsetzung der Be - nnd Entlade¬
fristen . '

Die Genera ldirektion erläutert an Hand einer den Mit¬
gliedern des Eisenbahnmths zugestellten Denkschrift die seit dem 16. März
d. I . versuchsweise eingeführten Bestimmungen über die Be- und Ent¬
ladefristen für Wagenladungsgüter, welche lauten :

..Für Wagenladungsgüter, deren Auf- oder Abladen dem Absender
oder Empfänger obliegt, gelten folgende Ladefristen:

1. Wenn der Werfender oder Empfänger innerhalb eines Umkresses
von 5 Kilometer von der Abfertigungsstelle wohnt, so müssen die Wagen,
welche bis 9 Uhr Morgens bereit gestellt und bei angekommenen Send¬
ungen dem Empfänger so angemeldet sind , daß die Entladefrist spätestens
um 9 Uhr Vormittags beginnt, noch innerhalb der Geschästsstunden des
laufenden Tages de- und entladen werden .

2. In allen anderen Fällen beträgt die Be- und Entladefrist 24
Stunden ."

Sorten bestehe. ES sei txcher den größeren Holzhandkungm umnSglF
bei den Morgens vor 9 Uhr angrmeldeten und bereit gestellten Wagen fcc
Ladefrist « inzuhalten. Es solle daher die 24stündige Ladefrist auch
Holzsendungen ausgedehnt werden. Ferner «Mickten neke Interesses
eine Härte darin , daß in denjenigen Fällen , in welchen die Gestellung ^
für einen Zeitpunkt bestellten Wagen nicht rechtzeitig erfolge, für ^
oorübergchende Lagerung der bereits angeführten Güter daS tarifniiißĵ
Lager- oder Platzgeld zu entrichten sei . Auch solle kein Standgch ^
hoben werden , wenn die auf einen späteren als den gewünschten Zeitp*^
bereitgsstellten Wagen nicht rechtzeitig beladen würden, weil der gu
sender durch die verspätete Bereitstellung der Wagen in seinen Vorkehr
ungen für die Beladung gestört würde ; ferner wenn die Be- und Entst^
ung der Wagen infolge Witterungseinflüflen nicht rechtzeitig bttitg.
stelligt werden könne.

Herr E t t l i n g r r unterstützt diese Wünsche und führt «ms. dH l
Karlsruhe ähnlich« Klagen laut geworden seien, wie fie nach der Erklär**,
deS Herrn Vorredners von Mannheimer Interessent« ! erhoben wort»
seien. Dringend erwünscht sei, daß auch bei Wagenmangel vo, ^
Kürzung der Ladefristen möglichst Umgang genommen werde. In vich,
Fällen sei es mit dem besten Wille» nicht möglich , die Ladofristen ei*»,
halten, namentlich dann nicht , wenn schwere Güter zu verladen oder eg,
zuladen seien, wozu Krahnen benützt werdm müßten. Redner fanthw
weiter, unter die Güter , für welche die 24stündige Ladefrrst allge*^
gewährt werden soll, auch in Heu oder Stroh verpackt« glafirte
toctoten aufzunehmen. Ferner hätten die vereinigten KohlenihLcĥ
in Karlsruhe sich darüber beschwert , daß das Ladegeschäft häufig durch fe«
Rangiren der Wagen unterbrochen und dadurch die Ladefrist ohne 9$
schulden der Empfänger gekürzt werde. Er bitte, das Rangiren in h
Ruhepause der Arbeiter zu verlegen . Könne diesem Wunsch « aus
triebsdienstlichen Gründen nicht rnssprochen werden, so sollen di«
tionen angewiesen werden , in solchen Fällen bei geringen Frifiüberschnjj ,
ungen von der Standgelderhebung abzuschen . Ei» weiterer Mißst **,
erwachse den Versendern und Empfängern , wenn mehrere Wagenladung
für sie zusammenträfen. Es sei nicht immer möglich, die erforderst ^ ,
Arbeitskräfte und Fuhrwerkt zu bekommen. In solchen Fällen sollt« st,
24stllndige Ladefrist ebenfalls gewährt werden. Redner bittet , die Sy,
tionen entsprechend anzuwessen . Ferner theilt derselbe mit, daß di«
Halter in Baden-Baden, die zugleich Droschkenbesitzer seien , die Ladeftss
bei solchen Wagen, dir Morgens vor 9 Uhr angemeldet würden , dirlfH

nicht einhalten könnten . Sie seien messt, wenn dir Wagen erst g^*,
9 Uhr angemeldet würden, mit ihren Droschken schon fortgefcchren
alsdann nicht in der Lage , die Wagen an demselben Tag zu entlaß
Auch müsse man die starken Steigungen in Baden berücksichtigen. Red»,!
beantragt, für Baden-Baden die 24stündrge Ladefrrst ohne Beschrank ^ !
zuzulaffen.

Herr Klein (Baden) schließt stch diesem Antrag« an , und BtifcL
wenn es nicht angängig sei, ausnahmsweise für Baden die 24stLndjzI
Ladefrist allgemein zuzugestehen , ste wenigstens für die Sommer
zu gewähren.

Herr Pfeilsticker freut sich, feststrllen zu können , .
Handelskammer in Freiburg hinsichtlich der Ladefristen keine Bes ,
bekannt geworden seien. Insbesondere sei di« unmtgeltliche telepl
sch« Anmeldung der Wagenladungsgüter dankbar begrüßt worden
bitte übrigens, so lange eine Amderung in den ungünstigen Bahnhofs^
hältniffen nicht eingetreten sei, die für Freibnrg allgemein zugestald«
24siündige Ladefrist bestehen zu lassen.

Herr Fuchs bittet, di« Entladefrist für die auf Anschlußglesse» fe!
reitgestellten Wagen erst von dem Zeitpunkt des Eintreffens der Begkit-
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Die Dienststellen seien angewiesen , diejenigen Wagenladungen,
welche in den späten Nachmittagsstunden eintreffen, den Empfängern
ihunlichst noch am gleichen Abend anzumelden und etwaige persönliche Er¬
kundigungen über das Eintreffen von Wagenladungsgüter» auch nach
Schluß der Dienststunden zu beantworten; ferner sollten die Besteller von
Wagen, wenn letztere nicht auf den verlangten Zeitpunkt bereit gestellt
werdm können, alsbald hiervon in Kenntniß gesetzt und, wenn die Benach¬
richtigung nicht oder so spät stattfinden konnte , daß die Anfuhr der Güter
bereits begonnm hat , die Lagerung gegen Erhebung des tarifmäßigen
Lager- oder Platzgeldes gestattet werden , soweit Platz verfügbar sei. End¬
lich sei bestimmt worden , daß die telephonische Anmeldung von Wagen¬
ladungsgütern unentgeltlich zu erfolgen habe , ausgenommen, wenn für
die Benützung des Fernsprechers bahnseitig eine Gesprächsgebühr von 20
Pfg . und mehr zu entrichtm sei . Die Gmcraldircktion erklärt hierzu
weiter, daß seit Inkrafttreten der jetzigen Ladefristen ncnnmswerthe
Klagen oder Beschwerden bei ihr nicht eingelaufen seien. Einer Anreg¬
ung , für Wagenladungen von lose in Heu verpackten Porzellan- und
Glaswaaren die 24stündige Ladefrist zu gewähren, solle Folge gegebm
werden .

Herr Baum dankt zunächst für das durch Aufhebung der für den
Wafferumschlagsverkehr und Anschlußgleise früher eingeführtm fünf-
stünoigen Ladefrist bewiesene Entgegenkommen und theilt mit. daß die
Interessenten sich im allgemeinen mit den neuen Bestimmungen befreundet
hätten. Klagen seien jedoch eingelaufen von den Holzhändlern in Mann¬
heim. Das Aus- und Einladen von Holz erfordere verhältnitzmäßig viel
Zeit und sei insbesondere dann schwierig , wenn das Holz aus mehreren

Papiere an zu rechnen .
Die G e n e r a l d i r e 1 t t o n erwidert, daß Lei der Wer- und

ladung von Holz keineswegs diefelbm Schwierigkeiten Vorlagen , wie 8
der Ber - und Entladung von lose in Hm oder Stroh verpackten Älit
und Porzellanwaaren . Die Eisenbahnverwaltung habe daher bisher
wegen Gewährung einer 24stündigm Ladefrist für Holz eingegang
Wünschen nicht enssprochm . Der Antrag des Herrn Baum
übrigens nochmals geprüft werdm . Dagegen werde es keinem
begegnm , für unverpackte glafirte Thonwaaren (Ofenkachel « u. dergsj
die gleiche Vergünstigung wie für Glas - und Porzellanwaaren einW
räumen. Dem Wunsch , von der Erhebung von Lager- oder
abzusehen , wenn das Gut wegen nicht rechtzeitiger Bereitstellung ^
Wagen zunächst in dem Bahnhof oder in der Güterhalle abgeladen
soll« versuchsweise entsprochen werden . Den Dienststellen die 'Befu ^
einzuräumrn, von der Erhebung tarifmäßig verfallmm Standgeldes
gewissen Fällen abzusehen , sei nicht angängig , weil sonst di« Mögli ,
keit einer ausreichmden Kontrole über die richtige Handhabung der ®ts|
ftimmungen seitens der Stationen fehle und eine ungleichmäßige BehMtz
kung der Interessenten zu befürchten sei. Das Recht , tarifmäßig ver¬
fallenes Standgeld nachzulassen , müsse daher, wie bisher , der AufsW-j
behörde Vorbehalten werden. Daß hierbei wertes Entgegenkommen
werde , müsse gewiß seitens des verkehrtreibmden Publikums anerkaw!
werden . Was die Unterbrechung des Ladegeschäfts durch das Rangt« !
anlange, so srim die Stationen angewiesen , das Rangirgeschäft in lr>
Ruhepausen der Arbeiter vorzunchmm, dies lasse stch allerdings nif
immer durchführen. Immerhin solltm die Stationm «mmt da«>!
hingewiesen werdm, daß fie der Beseitigung der Störnngm de» 3«fc!
geschäftes durch das Rangiren fortgesetzt größte Aufimrksamkeit zq»
wmden hätten. Was die Ueberschreitung der Ladefrist beim Zusamnin-
ireffen mehrerer Wagenladungen für denselben Absender oder Empfing«!
anlange, so könne dies beim Versandt dadurch vermiedm werdm , daß d«
Versender nur so viele Wagen auf «inen Tag bestellt , als es ihm mözlß!
sei , zu beladm . Dem Wunsche , für die Station Baden die 24flü
Ladefrist allgemein zuzugestehm , könne schon mit Rücksicht auf die te
schränkten Ladegleise daselbst , deren Erweitemng nicht möglich sei . «if
entsprochen werden . Bezüglich der Bahnhofverhältnisse kn Freiburg s«!
zu bemerken, daß im Wenehmm mit der Handelskammer daselbst

“ '

nahmen getroffen worden seien, durch die eine thunlichste Beseitigung t"
Ueberfüllung der Ladegleise des Ha-uptbahnhofes «rreichi .werden
Nach Durchführung dieser Maßnahmen würden wohl auch dir allgrwei:
bestehenden Ladefristen für Freiburg angewmdet werdm könnm, wai *
Interesse einet möglichst raschen Abfuhr der zu be- oder entladeicke
Güterwagen dringend erwünscht sei. Bei dem von Herm Fuchs
wähnten Falle schein« eine unrichtige Anwendung bestehender BestiM
ungen vorzuliegen ; denn so lange der Frachtbriefzu cmgekommmm SrB
ungen aus irgend welchem Gmnde auf der Station nicht eingetroffea !"
und also auch nicht eingelöst werden könne, beginne auch die ©nftabefnPJ
nicht zu laufen.

Herr Ettlinger erklärt, man könne das Zusammentreffes
Wagen nicht verhüten, weil letztere seitens der Eismbahnvekwaltung
immer auf den gewünschten Zeitpunkt gestellt würdm . Redner bittet, 4*1
Sache im Auge zu behalten. Was die Bahnhosverhältniffe in
betreffe , fo sollte, gerade weil die Ladegleise beschränkt seim, die 24D >

dige Ladefrist zugestanden werden .
Der Herr Minister entgegnet , daß das nicht angängig sei. v*

könne mit Rücksicht auf die beschränkte Gleisanlage dem verkehrsireit* . .
dm Publikum keine Zugeständnisse machen, welche die Mwickelung >* | « rha
Dienstes noch mehr erschwere. .

> *
Herr Baum weist hinsichtlich der Erklärung der GmerakdknW

daß die für Porzellan- und Glaswaaren vorliegenden Verhältnisse p .
Holz nicht gegeben seien, darauf hin , daß wenn auch daS Ein - und M
laden von Holz nickt so zeitraubend sei. als von Glas - und Porzeŝ
waaren, hier der stärkere -Verkehr in Betracht komme.

Herr Meier beklagt unter Anführung einzelner Beispiele
Mangel an Fuhrleuten , sowie di« grotzm Terrainschwierigkeitea
Pforzheim, die in vielen Fällen das rechtzeitige Be- und Entlade» ^ !
Wagen unmöglich machten . Dazu kämen die ungünstigen Bal
hältnisse, Störungen des Ladegeschästs durch das Rangiren der
das Zusammentreffen mehrerer Wagenladungen für pmselben
pfänger, so wie der Mangel an Platz. Die Verbältniffe in Pf »'
seien derart , daß man dort mit den fetzigen Ladefristen nicht wohl
kommm könne. Redner bittet , in solchm Fällm Ausnahmen %

—‘

Für di« Sägewerkbesitzer und Hokzhändler seim die Ladefrkstm e!
unzureichend . Ferner sei zu berücksichtigen, daß ein Empfänger w
selten gleichzeitig an den beiden Bahnhöfen in Pforzheim Güter
holen habe . All diese Schwierigkeiten würdm noch dadurch
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gg in Pforzheim für außergewöhnliche Fälle keine Fuhrwerke zu de-
Muncn feien .

Der Herr Minister stellt fest, daß die neuen «Bestimmungen über
*1, Ladefristen , nachdem die Mohrzahl der Eisenbahnrathsmitglieder sich
l !» denselben einverstanden erklärt hätten, beibehaltcn werdm sollen .*

mfrb dabei die Zusicherung abgegeben, daß in der Behandlung der
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« zandgcld-Reklamationen wie bisher eine möglichst milde Praxis ein-
^ altrn werden solle, namentlich wenn 'die Fristüberschreitungen durch
üsaünstige Verhältnisse verursacht seien und wenn kein empfindlicher
Lagenmangel bestehe. Den Stationen die Beftigniß einzuräumen, von
„j . aus von der Erhebung tarifmäßig verfallenen Standgeldes abzu-
uU , sei nicht thunlich. ,

Nachdem der 2. Punkt der Tagesordnung : Mrttherl -
der Generaldirekfion über den Nachtrag 7
Verzetchniß der Ausnah mrtarrfe ohne Diskussion

»eledrat worden war , begann die Berathung des Winter fahr
vl ans 1900/1901 .

Badische Chronik.
-» - »« Baden , 3. Aug. Das Verbot der Einfuhr von Klauen -

«ieb aus Deutschland nach der Schweiz, welches am 25. Okt . v . I .
erlassen wurde, wird nach dem Beschluß deS schweizerischen Bundes-
«sthes aufgehoben. Die Einfuhr von Rindvieh , Schafen und Ziegen
ufcb von Montag den 6. Aug . d. I . an wieder gestatttet .

* Schwetzingen , 3. August . Vom Sammel- und Uebungsplatze
- agenau kommend , traf heute Morgen das 1 . Bataillon des 4. ost-
asitischen Jnfanterie-Regiuients auf dem hiesigen Bahnhof ein.
«um Empfang war der Bahnhof theilweise grün geschmückt
Ach die bunten Fähnchen an den Lanzen der hiesigen Eskadron
Achten lustig im Winde. Ein große Menschenmenge hatte sich zu
diesem Schauspiel «ingefunde«. Beim Einlaufen des Zuges erscholl
chl kräftiges Hurrah seitens des zahlreichen Publikums. Zum
Empfange waren der derzeitige Garnifonsälteste von Schwetzingen,
Herr Oberleutnant Ruuge und das hiesige Offizierkorps , viele
Offiziere des Grenadier-Regiments Nr. 110 aus Mannheim und
Heidelberg , Herr Geh. Regierungsrath Brecht, Herr Bürgermeister
Häfirer und Mitglieder des Gemeinderaths erschienen . Nach einer
kurzen Begrüßung durch Herrn Oberleutnant Runge hieß Herr Bürger¬
meister Hafiter die munteren Krieger im Namen der Stadt will¬
kommen . Die Offiziere der hiesigen Garnison hatten die Offiziere
deS ostasiatischen Regiments zu einem Imbiß eingeladen , welcher auf
dem Perron eingenommen wurde. Von de» hiesigen Brauereien und
Eigärrenfabriken wurde den Mannschaften ein größeres Quantum
Hier und Cigarren in bereitwilligster Weise gratis verabfolgt und
sprachen die zukünftigen Krieger ordentlich zu. Herr Major Witchura
dankte hierauf im Nameit des Bataillons und brachte ein Hoch auf
die Stadt Schwetzingen aus. Nach halbstündigem Aufenthalte setzte
sich hierauf der Zug nach seinem vorläufigen Ziele Bremerhaven zu
wieder in Bewegung .

- * Krautheim . 3. Aug. Ein beim Bahnbau beschäftigter Sohn
des Südens verletzte den hiesigen Uuterlehrer durch einen Dolchstich
lebensgefährlich , an dem Tage, an welchem die ftalienischen Streit «
abziehen sollten.

X -L»astmersheim (Amt Mosbach) , 3. Aug. 'Heute Nachmittag
brach aus unbekannter Ursache in dem Anwesen des Feldhüters Müßig
Feuer aus und legte dasselbe in kurzer Zeit in Asche . Große Hausvor -
räthe find verbrannt und zwei Familien obdachlos geworden . Die Be¬
schädigten sollen versichert sein .

4 - Walldorf (A. Wiesl'och) , 3. Aug. Am kommenden Sonn¬
tag den 5. d. Mts . begeht der hiesige Kriegerverein 'das Fest der
Weihe einer neuen Fahne, verbunden mit dem 25iährigen Stiftungs¬
fest , Ueocrre '

chung der von S . K . H. bem Großherzog gestifteten
ffrinnerungsm-daille und Abhaltung 'des Bezirksgaufestes. Um¬
fassende Vorbereitungenzur würdigen Gestaltung des Festes sind in
vollem Gange und 'haben zahlreiche Brudervereine ihr Erscheinen zu¬
gesagt , sodaß bei günstiger Witterung sich das Fest zu einer schönen,
patriotischen Feier gestalten wird.

X BcttmaMMgen (Amt Bruchsal) , 3. Aug. Der s. Z. vom Blitz
getroffene 'Gemeinderath Müller befindet sich auf dem Wege der Besser -
Mg und dürfte mit dem Leben davon kommen, wenn gleich Lähmungs -
crscheinungen Zurückbleiben werdm.

Q Bkorzheim, 3. Aug. Der Wirth des hiesigen „Bier-Einhorn"
hat sich heute Vormittag auf dem Friedhofe erschossen . Motiv der
That ist unbekaunt.

* Pforzheim , 3. Aug . Wie der „Pf . B ." erfährt , wurde letzten
Montag ein total betrunkener Goldarbeiter wegen Ruhestörung und
Widersetzlichkeit verhaftet. Als derselbe ins Gefängniß verbracht ,
nach Vorschrift feiner Habseligleitenentledigt wurde, fand man bei
ihm einen Go ' dkönig im Werthe von ca. 300 M . , den der Mann
Nachmittags zufammengeschmokzen hatte. Das Gold halte der Ver¬
haftete seit März d. I . allmählig seinem Prinzipal entwendet. Der
That« ist nicht zum ersten Mal in Untersuchung wegen Golddieb¬
stahls.

. bn Pforzheim , 3. Aug ., Abends . Das gestern Abend in Rastatt
verhaftete und nach Neuenbürg heute eingelieferte Individuum ist der
gesuchte Karl Steinacker aus Herbatingen und hat jetzt ein¬
gestand en , die beiden Mädchen aus Grunbach . nämlich die 11 Jahre
alte Pauline Merkle und die 7 Jahre alte Emilie Schnürle zuerst
vergewaltigt und dann ermordet zu haben . Der in Brötz¬
ingen verhaftete Geisel ist also unschuldig.

GD Brötzingen (A. Pforzheim), 3. Aug. Seit früher Morgen¬
stunde ist unser Dorf in furchtbarer Aufregung . Glaubt man doch
de- Grunbach« Mörder? habhaft zu sein . Ein fremder Arbeiter ,
Vustgv Geisel aus Bruchsal, wurde heute früh auf dem Rathhailse
polizeilich angemeldet. Der Name stimmte mit dem eines steck¬
brieflich Verfolgten , ebenso das Signalement. Da man an
dm Kleidern des Verdächtigen Blutspuren und im Koffer
«mm Peitschenriemen fand , schritt Gendarm Schmidt mit Unter¬
stützung des Herrn Rathschreibers Höckele zur Verhaftung,
die widerstandslos erfolgte. Gegen 11 Uhr traf Herr
Amtsrichter Dr . Levis aus Pforzheim zur Untersuchung ein ; alsbald
«nnen auch die telegraphisch citi« ten Geschwister der ermordeten
Kinder aus Grunbach zur Besichtigung des Verdächtigen -an. Die
Konfrontation lieferte bis jetzt kein positives Resultat ; trotzdem
dürste d« Verdächtige vorläufig in Hast gehalten werden , bis noch
cktstne Zeugen verhört oder er sein Alibi nachgewiesen hat. (Nach
«r vorstehenden Meldung aus Pforzheim ist der bei Sandwei«
»«haftete der Mörder; er hat die That bereits eingestande». D . R.)

* Bodersweier >bei Kehl , 2. Aug . Der Ausfall der Getreide-
Mte. di« jetzt vollständig unter Dach gebracht ist , darf im Allge¬
meinen als ein befriedigender bezeichnet werden , wenn auch das
ktroherttägniß hinter dem der beiden Vorjahre bedeutend znrück-
W . Der Körnerertraa ist fast durchweg recht gut, nur einige
^andwirthe klagen sehr über Brand , dessen Ursache wohl Mangel -
» >ste Saatfrucht , oder die kalte Witterung während der Blüthezeit- “ . . ' " ' ich
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la» Futter, da der Klee durch di« Trockenheit im Wachschum stets
Mmmt wurde . Die Obstbämne versprechen einen reichen Ertrag .
£ Smmcnckirige«, 2. Aug . Vom 1.— 4. September d. I
Mbet bekanntlich die 40. Wanderversammlung des Bad . LandeS -
»kreins für Bienenzucht hier statt. Mit dieser ist ein« Ausstellung
*>» Bienenvölkern , Wohnungen , Gerächschaften , Honig usw. ver-
« Uai, welche nach den bis jetzt emgegangenen Anmeldungen zahl¬

reich beschickt zu werden verspricht. Alle Interessenten möchten wir
darauf aufmerksam machen, daß der Anmeldetermm mit dem 10 .
August zu Ende geht und all« spät« «n Anmeldungen nur so weit
berücksichtigt werden können, als es der verfügbare Raum gestattet .
(Anmeldebogen können noch direkt vom Brenenzuchtverein Emmen¬
dingen oder von den Herren Bezirksvorstehern bezogen werden .)
Der Besuch der Ausstellung dürste bet entsprechender günstiger
Witterung ein bedeutender werden , da die Feststadt leicht erreichbar
gelegen und das Bienenjahr im allgemeinen ein gutes ist . Allen
Festtheilnetzmern , welche hier zu Lbernachtm gedenken, ist dringend
zu empfehlen, sich frühzeitig mit dem Vorsitzenden der Wohnungs¬
kommission, Herrn I . Adolph , Reallehrer a . D . , Emmend'ingen
mit genauer Angabe der Tage , für welche Wöhnung gewünscht wird,
ins Benehmen zu setzen. Die zu der zu veranstaltenden Verloosung
ausgegebenen 4000 Loose k 50 Pfq . finden überall günstige Auf¬
nahme und raschen Absatz.

* Weersvurg , 3. August . Ein hiesiger Fischer fand unweit
des städtischen Waschplatzes im See die Leiche einer schwarzgekleideten
älteren Dame besseren Standes , deren Identität noch nicht festgcstellt
werden konnte.

Badener in China .
C Walkdorf (A. Wicsloch ), 3. August . Unter den Freiwilligen

des ostasiatischen Expeditionskorps befinden sich auch 2 Söhne
hiesiger Gemeinde, der Dragoner Herrmann und der Infanterist
Dünkel , welche nach ihren Mittheiluuge » jetzt in China angekomnien
sein werdew

* ZLrnchfak . 3. Aug . Wie mitgetheilt wird , ist noch ein
weiterer Bruchsaler an der Expedition nach China bctheiligt . Es
ist dies der auf dem Panzerschiff „Weitzenburg" als Heizer beschäf¬
tigte Karl Knapp , Enkel des hiesigen Bürgers Aug . Knapp (ftüheren
Wagenrapportenrs). Die „Weißmburg " ist am 3. Juli von Kiel
abgegangen nnd befindet sich gegenwärtig auf der Fahrt von Colombo
nach Singapore.

«Zd Kt. George« (bad. Schwarzwald ), 3 . Aug . Ans unserem
Städtchen nehmen zwei Mann an der Expedition nach China theil :
Albert Faller als Marinesoldat auf S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm " nnd Heinrich Voßlcr als Freiwilliger beim 1 . Bat . des
4. ostasiatischen Jnfantcri « egiments.

Die Grotzh . (Karten- und Obstb « schrrle für Frauen
und Mädchen zu SLwetzinge» .— Anfang November d . I . wird als neue Schöpfung Ihrer

Königlichen Hoheit der G r o ß >h e r z o g i n die Garten - und Obst¬
bauschule für Frauen und Mädchen zu Schwetzingen ihr erstes Schul¬
jahr beginnen . Zweck dieser Anstalt ist, Töchtern , welche im
Familienverbande leben, durch eine entsprechende Ausbildung die
Möglichkeit zu verschaffen, ihre Eltern oder Fürsorger in der länd¬
lichen Thätigkeit mit Erfolg zu unterstützen, sowie angehende Haus¬
frauen nt die Lage zu versetzen , mit gediegenen Kenntnissen auf dem
Gebiete d« Sxatcnkultur und des Obstbaues in 's praktische Leben
zu treten . Um dieses Ziel zu erreichen, will die Anstalt dem schul¬
pflichtigen Alter entwachsenen Mädchen und jüngeren Frauen Unter¬
weisung 'in der Obst - , Gemüse- und Blumenzucht gewähren und sie
dadurch befähigen , Hausgärtm und sonstige gartenmäßig bebaute
Grundstücke zweckmäßig zu bowirthschaften ; daneben aber wird auch
auf eine erziehliche Einwirkung und charakterliche Ausbildung der
Zöglinge Bedacht genommen . Ueberdies sollen an der neuen Anstalt
Lehrerinnen für ländliche Fortbildungsschulen ausgebildet werden .
Wenn auch hiernach die Großh. Gartenbanschule wesentlich andere
Zwecke als die bestehenden Haus'haltungsschulen verfolgt, und daher
in keiner Weise denselben irgend welche Konkurrenz bereitet , so wer¬
den doch an ihr die aus einer gemeinsamen Haushaltung sich er¬
gebenden Hausarbeiten, soweit die Zeit nicht durch den Gartenbau¬
unterricht in Anspruch genommen ist , durch Ertheilung von Haus -
haliungsunterricht ebenfalls zum Lehrzweck gemacht. Die Unter¬
weisung in dem einjährigen Lehrgang ist eine praktische und theore¬
tische . Die Schülerinnenerhalten Kost und Wohnung in der Anstalt
und zahlen dafür ein Honorar von 280 Mk. jährlich , wenn sic In¬
länderinnen sind, .während andernifalls das Schulgeld 350 Mk , be¬
trägt . ^

Ueber alle Einzelheiten geben die Satzungen, der Lehrplan
und die Hausordnung Auskunft, die vom Vorstand der Schule, dem
Großh. Hofgärtncr Unselt 'in Schwetzingen zu beziehen sind . An
ihn oder die Großh. Garten - und Obftbauschule Schwetzingen sind
auch die Anmeldungen von Schülerinnen und etwaige Anfragen zu
richten.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 4. August .

* Hoftrauer . Wegen Ablebens S . K. H. des Herzogs
Alfred von Sachsen - Coburg und Gotha legte der Groß-
herzogliche Hof die Trauer auf 21 Tage bis zum 23 . August ein¬
schließlich an . und zwar vom 3. bis 9. August nach der 3 . , vom 10.
bis 23. August »ach der 4. Stufe der Trauerordnung. Die Trauer
wird gleichzeitig mit der bereits angesagten getragen . — S . K. H.
der Groß Herzog hat den Minister des Großherzoglichen Hanfes
und der auswärtigen Angelegenheiten von Brauer beauftragt.
Seine Königliche Hoheit bei der Beisetznngsfeier für S . ß . H. den
Herzog Alfred von Sachsen-Cobnrg und Gotha zu vertreten. Der
Minister begab sich gestern Vormittag nach Coburg.

« Armectrauer . Anläßlich der Ermordung des Königs
Humbert von Italien wurde vom Kaiser eine Armeetrauer verfügt
und bestimmt : Sämmtliche Offiziere der Armee legen 14 Tage
Trauer an. Während der ersten 3 Tage dieser Trauer sind die
Flaggen sämmtlicher militärischer Dienstgebäude halbmast zu hissen.
Es darf außer bei Feuerlärm und Generalmarsch kein Spiel ge¬
rührt werden.

* Bad . Militär -Verernsvepbamd. Se . Kgl. Hoh. der Groß¬
herzog hat die neugewählten Präsidialmitglieder: Herren Mmistcrial-
sekretär Leut. d. R. Procopp, Professor , Leut. d . L . a . D . Müller. Gr.
Gartendirektor, Hauptm. d. L . a D . Graebener , Baurath und Vorstand
des Großh. Hosbauamt Atnersbach und Stadtrath , Glaser dahier als
solche bestätigt .

Q Wonllre-Konzert. Wir wollen noch darauf aufmerksam
mache» , daß das heutige Monstre-Militär-Konzert bei jeder Witter¬
ung stattsindet. Näheres im Jnseratentheil .

§ Eisenbahnunglück. Der bei dem gestern Vormittag unterhalb
des alten Güterbahnhofes erfolgte Zusammenstoß eines rangirenden Güter¬
zuges mit einer entgegenkommenden Maschine getödtet« Führer des Güter¬
zuges ist der ledige Rcserveführer Karl Grimm von Blankenloch. Er
erlitt auf der linken Brustseite und auf dem Rücken so starke Verletzungen,
daß der Tod nach einer halben Stunde eintrat. Die Ursache des Zu¬
sammenstoßes sst noch nicht aufgeklärt .

8 Schwerer Unfakk, Ein lediger Taglöhner au? Oberwolfach
sprang gestern Vormittag nach 10 Uhr an der Ecke der Körnerstraße von
einem m voller Fahrt befindlichen Stmßenbahnwagen , gerieth mit dem
rechten Fuß unter ein Rad und erlitt einen komplizirtm Knöchelbruch mit
Durchschneidung einiger Sehnen. Nachdem im Ludwig-'Wilhelm-
Krankenheimdem Verletzten ein Nothverband angelegt worden war, wurde
er mittels Droschke in das städtische Krankenhaus verbracht.

8 Wieder ei« schwerer Unglückssall durch verkehrtes Absprin¬
gen von der elektrischen Bahn. Gestern Weitd um 7 Uhr ist Pie 66
Jahre alte Ehefrau des Schlossermeisters Kupferschmid aus der Leopold¬
straße in der Durlacher-Mee bei der Haltestelle Lachnerstraßc dadurch ver¬
unglückt , daß sie von einem noch im Gange befindlichen Motorwagen

nach rückwärts abstieg und dabei so unglücklich auf den Hinirrkopf fiel,
daß sie bewußtlos liegen blieb . Die Schwewerletzte , welche nicht wieder
zum Bewußtsein kam, ist heute Früh halb 6 Uhr im städt. Krankenhaus.
Wohin sie verbracht wurde , ihren Verletzungen erlegen.

§ Nahrungsmittelfälschung . Am 26. v. Mts. verkaufte eicke
Butterhändlerin angeblich aus Forchheim in einem Hause in der Eüb-
prinzenstraße 10 Pfd. für 8 Mk . 50 Pfg. Beim Auskochen haben diese
10 Pfd . Butter mehr als 60 Proz. Wasser und nicht ganz 5 «Wd . Fett
ergeben . Die Butterbändlerin wurde ermittelt. Sie ist nicht aus Forch-
heim , sondern aus Spöck und ist vor 2 Jahren schon einmal wegen gleichtr
Nahrungsmittelfälschung mit 7 Tagen Gefängniß bestraft worden. Nach
ihrer Einvernahme ist sie in das betreffend « Haus gegangen , hat das von
den 10 Pfd . gewonnene Fett zurück verlangt, das Geld hiefür wieder
zurück gegeben und gebeten, man möge sie doch nicht ins Gefängniß brin¬
gen. Die Butter ist wahrscheinlich mit dem Safte gelber Rüben gefärbt
und eine Unmenge Wasser hinein geknetet. Die Butterhändlekia wurde
wegen Nahrungsmittelfäffchung und Betrugs angezeigt .

8 Ungetreuer Dienstbote , Eine Dienstmagd aus WiWätt wurde
gestern verhaftet, welche ihrer Dienstherrin in der Oststobt noch und nach
Schmucksuchen im Werbhe von 41 Mk . 60 Pfg. aus unverschlossenen Be¬
hältnissen entwendet hat.

8 Aiielversprechende Aürschche«. Ein 16 Jahre alt« Karss-
manuslehrling, in der Werderstraße wohnhaft, hat in d« Zeit vom
13 . Btai bis zum 1 . v. M. seinem Prinzipal verschiedene Kltid« -
stoffe im Gesammtwerthe von 105 M. entwendet und an And « e für
ganz geringe Beträge abgegeben. Derselbe wurde vwhastet . Ebenso
wurde ein in der Werderstraße wohnend« Zinngieß « und rin in
der Luiseilstraße ivohnender Schlosser vtthaftet, welche von dem
Stoff erhalten haben und angeblich den Lehrling zum Diebstahl an-
gestiftet haben .

8 s ' ekddiekfiahk. In einem Hause der Rüvvurrerstraße wurde
der Glasabschluß ein« Wohnung im 2. Stock Donnerstag Mittag
mit Nachschlüsseln geöffnet und aus der sonst unverschloffenen
Wohnung eine Kasette mit 11 - bis 1200 M . entwendet.

8 Kntwend«»- . Einem Mal« aus Oberwinne wurde in einem
Hanse der Kronenstraße aus verschlossenem Zimmer und verschlossenem
Schließkorb , welche mit Gewalt geöfstret wurden. 4 stlbeme Kaff« -
löffel im Werthe von 20 M. , und am 22 . v. Mts . aus demselben
Zimmer ein Messer mit Schildkrotheft und Silbereinlage im Werthe
von 10 M . entwendet.

* Durlach , 3 . Aug . Zu einer großartigen patriotkschen Kund¬
gebung gestaltete sich die heute früh 6 Uhr erfolgte Abreise des nach
China bestimmten Train -Detachements . Ganz Durlach war auf den
Beinen, um den scheidenden Truppen ein letztes Lebowdhl zuzurufen.
Bor der Kaserne, wo auch der Militärverein mit Fahne Aufstellung
genommen hatte, richtete lt . „Durl . Wchbl .

" Herr Major Schön¬
born, umgeben von dem Offizierkorps , noch eine herzliche Ansprache
an die abgehenden Truppen und schloß mit einem dreifachen Hurra
auf den Kaiser und den Großherzog . Nach Jntomrung der Na¬
tionalhymne setzte sich der Zug 'durch die reich beflaggte Hauptstraße
nach der elektrischen Straßenbahn in Bewegung , von einer unge¬
heuren Menschenmenge begleitet. Unter den Klängen des „Muß
i denn , muß i denn" ünd donnernden Hochrufen des Publikums er¬
folgte die Abfahrt nach Karlsruhe, wo die Vereinigung mit dem
Hagenauer Kommando stattfand und die Weitersahrt mittelst
Extrazugsnach Bremerhaven angetreten wurde . Unsere herzlichsten
Wünsche für ihr Wohlergehen begleiten die Schekdendm !

* Kttkingeu, 3 . Aug. Heute Vormittag entstand im Keller
eines hiesigen Kolonial - und Porzellangeschäftes ein Brand , indem
das im Keller lagernde Petroleum sich entzündet hatte . Es gelang
alsbald , die Gefahr einer weiteren Ausdehnung zu beseitigen.

Personalnachrichten
ans dem Bereiche des 14 . Armeekorps.

Hanfstaengl , Fähnrich im 6 . Bad. Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich HI .Nr. 114 , zum Lt.,
Doxie . Unteroffizier im 6 . Bad. Jnf .-Regt . Kaffer Fnrdttch III . Nr.

114, zum Fähnrich,
die Vizefeldwcbel :

Ziegler im Landw.-Bezirk Offenburg, zum Lt. der Res. des Jnf .-
Regts . von Lützow (1. Rhein.) Nr . 25,

Zäpfel , Hollerbach tm Landw-Bezirk Freiburg, zu Lts. der Res.
des 6 . Bad . Jnf .-Regts. Nr . 113 ,G ö t t e l im Landw. -Bezirk Rastatt, zum Lt. der Res . des 9. Bad . Jnf .-
Regts . Nr . 170,

Fils im Lauvw.-Bezitk Mannheim.
Heilige im Landw. -Bezirk Freiburg , — zu Lts . der Landw .-Jnf .

1. Aufgebots,
Kuenzer , Vizewachtm . im Landw .-Bezirk Freiburg , zum Lt . der Res.

des 2 . Bad . Feldart .-Regts. Nr . 30,S e y b e l , Dizefeldw . im Landw. - Bezirk Danzig, zum Lt . der Res. des
6 . Bad . Jnf . -Regts. Nr . 113 ,Wacker , Vizefeldw . im Landw. -Bezirk Bruchsal , zum Lt. der Landw .-
Jäger 1. Aufgeb .,

B ü ch l e r im Landw.-Bezirk I Mülhausen i. E . , zum Lt. der Res. des
Bad. Futzart .-Regts. Nr . 14 befördert .

Schwarz , Oberlt . im 7. Bad. Jnf .-Regt. Nr. 142, ausgeschieden und
zu dm Offizieren der Landw.-Jnf . 2. Aufgebots übergetretm.

Erledigte Stelle » für Militäranwärter .
14. Armeekorps. (Nachdruck verboten .)

Bahnwärter , Bezirk der Betriebs -Direktion Kolmar . Vor
der Anstellung ist ein« Prüfung über die Obliegenheiten eines Bahn¬
wärters mir mindestens genügendem Erfolge nachzuweisen. Probe¬
zeit 6 Monate . Anstellung aus 4wöchigr Kündigung . 820 bis 1170
Mk. jährliches penstonsfähiges Gehalt und 90 Mk . nicht pcnsions-
fähiger Zuschuß . Währmd der Probezeit erhält der Bewerber eine
nachträgliche zahlbare Vergütung von monatlich 66 Mk.

Auszug ans den Standesbücher « Narl - rutze.
Eheaufgebote :

2. Aug. Jllkins Zieger von Oberhausen, H« rschastSdien« hier
mit Ernstina Scherte von Königsbach.

2 . „ Adolf Kürzel von Freiburg i. Br ., Kaufmann allda, mit
Elisabethe Rupp von hier .

2. „ Adolf Troll von Stühlingen, Kanzleiassistent hi« , mit
Luise Gräfe von hier .

Geburten :
31 . Jitli . Margarethe, V. Ad. Schneider, Malermeist« .

1 . Aug. Karl Friedrich, V. Karl Friedrich Eckert, Reisend« .
2. „ Arthur Willy Leopold , V. Leopold Rehm, Lokomotivheizer.
2. „ Emil Friedrich, V. Gottlob Stotz, Schreiner.
2. „ Karl Wilhelm, V . Eugen Nagel , Packer.

Todesfälle :
1 . Aug. Anna, alt 2 Monate 13 Tage , V. Anton Bächlr , Kutscher.
2. „ Eugen , alt 1 Monat 28 Tage , V. Jakob Klebsattel. Brems « .

Auswärtige Todesfälle .
Baden. Mathias Kaufmann , Bierbrauer .
Bademveil « . Rudolf Hofer-Vortisch .
Frciburg . Lambert Meyer . Schutzmann, 52 I . a.
Heidelberg . Christian Theodor Groos , Verlagsbnchhändl« . — Mtse

Giliard geb . Rudolf . 61 I . a. — Gertrud« Schult« geb .
Blankart.

Jhringen . Emma Weil geb. Lion, 30 I . a.
Oberkirch . Adelgunde Braun geb. Schmiber, 50 I . a.
Offenbnrg. Willibald Locher« , Werkstättevorsteh « , 59 I . a.
Rastatt . Franz Fidel Hermanauz. Amtsgenchtsdien« a. 2X, TI 3 . «.



Sette 4.
Vermischtes .

--- ssynr, 3. August. Drei Engländer sind l. „Ff. Z ." am
Fomogletscher abgestürzt , zwei sind todt , einerschwer verletzt .

I «»s»r«ck, 3. Aug . Der Lehrer Kapferer aus St . Sieg¬
mund im Sellrainthal stürzte in dem zu jener Gemeinde gehörigen
Gleierschthal ab und wurde todt aufgefunden . Frkf. Ztg.

— Amsterdam, 4. Aug. Die Königin und die Königin -
Mutter ließen gestern Nachmittag auf dem Zuider - See eine
Flotte von ungefähr 2000 Fisch erb o ott en Revue passiren. Den
Königinnen wurde von den Besatzungen der Boote begeistert zu-
gejubelt .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Aerli«, 4. Aug. Der Kaiser wird auf der Reise nach

Coburg vom Grafen Bülow begleitet sein .
— Mailand , 3. August. Laut einer Privatnachricht des „Neuen

Wiener Tagblattes " von hier ist gegen de« Anrsten ZLakdassare-
Adescalchi auf dem Schloss« Santa, »arinessi ein Attentat verübt
worden. Der Fürst soll schwer verwundet sein . (Fkf. Z )

— Brüssel, 3. Aug . In >der Antwort auf die Note
derenglischenRegiernng betr. den Ausgang des Prozesses
gegen S i p i d o erklärt die belgische Regierung ,
daß sie als strenge Hüterin >der "Gesetze diese nicht habe verletzen
können, so gerne sie auch mit aller Schärfe gegen Sipido vorgegangen
wäre. Das belgische 'Gesetz bestimme nämlich , daß einem jungen
Menschen, über welchen » der Regierung das Verfügungsrecht
durch gerichtliches Urtheil zugesprochen fei und welcher seinen gesetz¬
lichen Wohnsitz in Belgien hat, eine Frist von drei Tagen zur Ein¬
legung einer Nichtigkeitsbeschwerde zu Ge¬
bote stehe. Da Sipido bei seinen Eltern wohnte , hatte er, wie es
in der Antwort weiter heißt, einen gesetzlichen Wohnsitz, konnte daher
erst nach Ablauf von drei Tagen verhaftet werden . Dies: Frist be¬
nutzte er, um sich in Sicherheit zu bringen. Die Regierung
drückt ihr Bedauern über diesen Zwischenfall aus . für den
sie aber nicht beranttzvorikich gemacht werden
könne. ■ * v > .

Ansprache des Kaisers an die Hafenarbeiter .
— Bremerhaven , 4. Aug. - Der Kaiser ist gestern Abend

11 Uhr nach Coburg abgereist, die Kaiserin 10 Uhr 45 Min.
nach Wilhelmshöhe . Vorher fand im großen Saale der Lloyd¬
halle die Vertheilung von Ehrenzeichen an je 15 Arbeiter
des „Nordd . Lloyd " und der „Hamburg -Amerika - Linie "
statt, wobei der Kaiser folgende Ansprache an die Arbeiter hielt :

„Ihr seit hier versammelt worden , um meinen kaiserlichen
Dank zu empfangen für die Hingebung und Aufopferung
mit der Ihr an der Fertigstellung derDampfer für meine
Offiziere und Soldaten gearbeitet habt. Dank Eurer rast¬
losen Hingabe ist die prompte , pünktliche Absendung der Trans¬
porte möglich geworden. Dadurch habt Ihr es einmal ermöglicht,
daß unsere Truppen möglichst schnell auf dm Kampfplatz
kommen, zum anderen habt Ihr unsere Leistungsfähigkeit
auf diesem von uns bisher noch nie betretenen Gebiete vor der¬
gänzen Welt in das beste Licht gesetzt und dadurch nach
beiden Richtungen hin unserm Vaterlande unschätzbare
Dienste erwiesen. '

„Die Auszeichnungen, die ich Euch dafür verleihe, sollen
meine Anerkennung sein, zugleich aber auch ein Ausdruck
meiner Zufriedenheit , daß Zhr nicht dem schlechten ZTei-
spiele non durch vaterlandslose Agitatorenverführt,« Arveitern
Aamvurgs gefolgt seid, sondern den Patriotismus des deut¬
sche« Arbeiters sseSenlos gewahrt und wacker gearbeitet
habt für die Schlagfähigkeit unserer braven Armee,
shrkos iss der, welcher im Momente der Kefahr sein Vater¬
land im Stiche läßt. Erhaltet Euch den guten deutschen
Geist , den Ihr bewiesen, dann wird Euch der Dank des deut¬
sche » Volkes und meine Anerkennung nicht fehlen."

England und Transvaal .
— London, 3. Aug. Unterhaus. Auf ein« Anfrage erklärte

Thambrrlain : Bei einer Privatkorrespondenz , welche in
den Archiven der Burcn-Regierungen in Prätoria und

Bloemfontein gefunden wurden, befänden sich di« Abschriften
zweier Briefe aus denen hervorgche daß sic vor dem Aus -
bruch der Krieges von einem Mitgliede des e n g-
I i s ch e n Parlaments geschrieben seien. Auch besitze die
englische Regierung Abschriften von Briefen , die von zweianderen Parlamentsmitgliedern geschrieben seim. Zwei
davon seim gerade vor dem Ausbruch des Krieges geschrieben und in einer
Form abgefaßt, di« Anlaß zur Kritik biete. Dieselben ersuchen um Aus¬
kunft in Betreff der Verwaltung und des 'Belagerungszustandes. Nach
des Redners persönlicher Ansicht sind die Briefe zwar nicht ver -
rätherischer Inhalts , aber auch nicht Briefe, die von einem eng¬
lischen Unterthan geschrieben werden dürfen zu einer Zeit, wo sich die
Regierung in schwierigen Verhandlungen befindet . Die Brief« würden
muthmatzlich den Schreibern übersandt und letztere befragt werden, ob sie
geneigt feien, Erklärungen über die Brief« abzugoben . Die Regierung
werde die Antwort der Schreiber der Briefe abwortm, ch« sie über hie
Frage der Veröffentlichung der Briefe eine Entscheidung treffe.

— London , 3. Aug. Das Rcuter'sche Bureau meldet aus
Upington (am Oranjefluß, Norden der Kapkolonie) vom 2. ds . :
Hauptmann Birbeckson ist nach Rietfontein an der Grenze
der deutschen Gebietes zurückgekehrt und berichtet, daß dort
Alles ruhig fei.
s = Fräkoria, 2. August. General Hamilton ist gestern nach
Westen vorgerückt und traf nur schwachen Widerstand . Lord
Kitchener ist nach Rhenoster abgegangeu , um die Operationen
gegen Dewet zu leiten.

----- London, 3. Aug. General Baden - Powell ist in
Rustenburg schwer bedrängt . Die Buren haben nach einem
blutigen Gefecht «ine große Zahl seiner Wagen erbeutet. (Ff. Z .)
f = Aapssadt, 3. Aug. (Reuter .) Bei Potschefstroom wurde
das Ltebeberg-Kommando der Engländer unter Smith-Dorrien
von den Buren angegriffen , aber der Angriff wurde ohne
Schwierigkeit zurückgeschlagen . Jan Hamilton hat sich nach
Rustenburg begeben , um die dort vouBaden-Powell befehligte
Besatzungstruppe dort abzuholen. Dem General Hunter haben
sich wird« 7CQ Burrn ergeben .

* Die Vorgänge in China.
London. 3. Aug. Das Reutersche Bureau meldet aus

Tientsin vom 25. Juli : Die Offiziere und Soldaten sind
vo» d« besten Gesinnungen beseelt und alle ftaternisiren . Aber

Badische Presst scr. j.öiv
der Mangel an Organisation macht sich fühlbar
Die ' Oberbefehlshaber hemmen jeden Fortschritt. Die Bereitschaft
und Tüchtigkeit der Japaner erregt allseitige Bewunderung .

— London, 3. Aug . Die hiesigen Blätter veröffentlichen ein
Telegramm aus Hongkong vom 1. August , nach dem die Unruhen
sich im Norden von Kwantung ansbreiten. Die Berliner
Mission in Namon ist vom Pöbelhanfen zerstört worden .

— Kongkong, 2. August. D« österreichisch - ungarische
Kreuzer „Maria Theresia " und der italienische Kreuzer
„Pieramosta" sind nach Shanghai in See gegangen .

Das Schicksal der Europäer in Peking .
= London, 3. Aug. Die Thatsache , daß der berüchtigte ehe¬

malige Gouverneur von Schantnng, der wilde Lipingheng zum
2. Kommandanten der kaiserl. Truppen unter Dung ln ernannt
worden, giebt sehr zu denken . Man hofft. Dnnglu werde im Stande
sein , Lipinghengs Wnth im Zügel zu halten, doch wird Lipinghengs
Ankunft in Peking von allen Europäern in Shanghai als
böses Omen betrachtet. Frkf. Ztg.

— Washington , 4. Aug. Der amerikanische General¬
konsul in Shanghai telegraphirt von gestern : Li - Hnng -
Tschang sagte heute dem französischen Konsnl : Den Ge¬
sandten in Peking werde keine Botschaft ausgehän¬
digt, weil die fremden Truppen auf Peking marschiren.
Zwei fremdenfrenndlicheMitglieder desTsuiigli-Pamen. welche
ans den Schutz der Fremde » drängten , wnrden ans Befehl von
Li-Ping -Heng. des Kommandanten der Truppen in Peking
enthauptet . Derselbe Kommandant hatte auch das Maffaere
in Paoting angeordnet.

Vom nördliche« Kriegsschauplatz.
— London, 3. August . Dem Bureau Dalzicl wird . l. Ff. Ztg.,

aus Shanghai von gestern Abend gemeldet : Ai« Aussen Hake «
nördlich von Zliutschwang eine schwere Niederlage erlitten und
die ßisenSahn zwischen Kintschwang «nd Wort Arthur anfgeke«
müssen. Fünftausend Russen versuchen sich mit der Truppe
zu vereinigen, welche Tashichow (?) besetzt hält. Der Ort ist
von vierzigtausend Chinese » mit vielen Kanonen um-
zingelt . Der Transport über die russische Eisenbahn ist unmöglich
und die Wahl des Seeweges unvermeidlich. Es heißt, daß die
Chinesen in großer Zahl nach Korea hinübergehen , um die
russischen Verbindungen zu bedrohen . Auf dem Amur
wurden vier mit russischen Truppen veladene Aampser dnrch
Aeueru der Khinese» zum Sinken gebracht oder beschädigt .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
* Berlin . 3. Aug. Um die Zahl der etwa zur Verfügung

stehenden weiteren Ersatzmauuschaften für China festzu-
stellen , hat der Kaiser jetzt angeordnet , daß die Unteroffiziere
und Soldaten des Beurlaubtenstandes aller Waffen
(Jahresklaffen 1883 bis 1892 ) sowie der Landwehr 1 . und 2.
Aufgebots (Jahresklasscn 1883 bis 1892) , die bereit sind , nach
China zu gehen, sich unter Ueberreichung ihres Militärpasses sofort
zu melden haben.

— Aerttn , 3. Aug. Von der Seepredigt , die der Kaiser
am letzten Sonntag gehalten hat und deren Text durch die „ Kreuz-
zeitung " veröffentlicht worden ist, sendet diese, wie sie berichtet, mit
allerhöchster Erlaubniß Separatabzüge zur Vertheilung für das
Expeditionskorps an das Konsulat in Port-Said.

— München, 3. Aug . Prinz-Regent Luitpold hat aus der
Vorderriß an den Grafen Montgelas nach der Landesgrenze bei
der Bahnstation Gemünden folgendes Telegramm gerichtet :

, „Herrn Grafen von Montgelas, Kommandeur des 2 . Ba¬
taillons des 4. Ostasiatischen Infanterie -Regiments in Gemünden-
Bahnstation. Ehe das Ihrem Kommando unterstellte Bataillon
die Landesgrenze überschreitet, drängt es mich. Ihnen und
Ihrer tapferen Schaar , welche mit den Söhnen aus
allen Gauen Deutschlands für Recht und Sühne in
den Kampf zieht, aus den Bergen noch einen letzten
Scheidegxnß zilzurnfen. Luitpold , Prinzregent.

— München, 3. August. Der Kommandeur des zweiten
(bayerischen) Bataillons des vierten ostasiatischenJnfanterie-Reginients ,
Major Graf Montgelas , stiftete den „Münch. N. Nachr." zufolge
ein Kapital von 10000 Mk., aus deren Zinsen die während der
Expedition in Ostasien dienst- und erwerbsunfähig gewordenen
Unteroffiziere und Mannschaften fortlaufende Unterstützungen erhalten
sollen.

Truppen -Befördernngen . >
— Frankfurt o. M., 3. Aug. Das 1. Bataillon des 4. v st -

afiatifchenJnfanteric -R « giments ist heut« Vormittag halb12 Uhr von Hagenau über Karlsruhe kommend , auf dem Bebraer
Bahnhof in Sachsenhausen unter den Klängen der Regimrntskap«llc cinge-
troffcn. Auf dem Bahnsteig wurden die Offiziere des Bataillons durch
den Kommandeur «des 18. Armeekorps General von Ltttdequist, den
Stadtkommandanten Generalleutnant von Stülpnagel und den Bürger¬
meister Varrcntrapp begrüßt. Ein« vieltausendköpfige Menschenmenge
empfing die ankommenden Truppen mit stürmischen Hurrahrufen . Der
Magistrat hatte im Namen der Stadt die Offiziere und
Mannschaften des -Bataillons zu Gast geladen . Für die
Offiziere war ein« Tafel im Wartesaal des Bahnhofes hergerichtet , wäh¬
rend für die Mannschaften in eigens aufgeschlagenen Zelten gedeckt war .
Auf die Begrüßungsansprache des Bürgermeisters Darrentrapp erwiderte
der Führer des Bataillons , Major W i ch u r a , mit herzlichen Dankes-
worten, die er mit einem Hoch auf die Bürger Frankfurts schloß . Im
Laufe der Tafel trafen Prinz und Prinzessin FriedrichKarl von Hessen sowie eine Anzahl hochgestellter Persönlichkeiten
und Offiziere ein. Die Prinzessin ließ sich sämmtliche Offizieve des
Bataillons vorstellen. Während dessen wurden durch Hunderte von Bür¬
gern Liebesgaben an die Mannschaften verkheilt . Der Abschied
war tief ergreifend . Als nm 1 Uhr der Zug sich in Bewegung setzte,
spielt« die Kapelle die Nationalhymne, welche von der Menge entblößten
Hauptes mitgcsungen wurde. Der Prinzessin Friedrich -Karl von Hessen
bereitete die Menge beim Berlaffen des Bahnhofes stürmische Huldig¬
ungen .

— Nrenterhave«, 3. August. Die Charterung von drei
weiteren Lloyddampfern und zwar für Truppentransporte
ist der Frkf . Ztg . zu Folge, trotz der Dementirung durch die Blätter ,
effektiv . Die Dampfer wollen Anfangs September reisefertig
sein. Eine Kabinetsordre , welche dieFormirung weiterer
zehntausend Mann anbefiehlt, soll bevorstehen .

— Baris , 3. Aug. Im Generalstabe des Befehlshabers
der französischen Landtruppen bei der Expedition in China
befinden sich die Söhne des Großkanzlers der Ehrenlegion und des

Generalissimus , die Leutnants Davout d ' Auerstaedt uj
Brngöre ; der Fähnrich des Generals Boyron ist der Feldlĵ
Joffelin de Rohan-Chabot, Fürst von Lson , Sohn des Herzogs t*,Rohan , Abgeordneten vonPlosrmel (Morbihan). Unter de»
zieren, welche sich an der Expedition zu betheiligen wünsch « ^
sich zu diesem Behufe an den Kriegsminister gewandt haben, ^
auch der aus dem DreyfuSprozeß sehr bekannte Oberstleutnants
Paty de Clam genannt.

Zur Ermordung des Königs von Italien.
— Monza , 4. Aug . Dem Vernehmen nach wird die Ueh,.

führung der Leiche König Humberts nach Rom am Mittip, -
und das Leichenbegängniß am Donnerstag stattsinden. Ä
Eidesleistung König BiktorEmanuels soll heute stattsichg— Monza , 4 . Aug. Die Stadtverwaltung kaufte lg
Grundstück, auf dem das Attentat geschah , um darauf *
Denkmal oder eine Wohlthätigkeitsa nstalt zu erricht̂

dck Monza , 3. August . Erstem Abend fand hier ein abfoig
geheimer Ministerath statt, unter dem Vorsitz Sarrar, ^
Während und uach demselben muß es im königlichen Schh
sehr lebhaft zugegangen sein. Es scheinen bereits viele Diss ^
r e n z e n zwischen der K ö n i g t n - W i t t w e und ^Staats leitung zu bestehen . Königin Margherita btzUaq
absolut die Beisetzung der Leiche in den Savoyischen Köajzz
gräbern in Turin und wollte aus Rücksicht für die Bevölkere
und aus Pietät für den tobten König eine Tobten -
im Dome zu Monza veranstalten . Aus Gründen h,
Staats -Raison a: .b weil man in Rom mit pompösen Fetz,
das Volk befriedigen will, lehnte die Minister - Conferey
den Wunsch der Königin -Wittwe ab. Ueberdtz
habe die Königin - Wittwe bestimmt erklärt , nicht mehr nach $$
zurückzukehren . Sie erklärte , fern von der Staatsregierung weih,
zu wollen und habe sich ein Schloß in Turin als Wittwensttz gewD

— Rom, 3. Aug . In Rom fand soeben eine i m p o sant,
Trauerkundgebung ! statt. Abordnungen p«,
mehr als hundert Vereinen mit Bannern . im Ganzem über 10 <U
Personen , zogen barhaupt und schweigend nach dem ft, «
pitol , wo der Bürgermeister «ne Ansprache hich.
Ganz Rom war auf den Beinen. Alle Läden sind geschloffen .

Die Trauerkundgebnng gewann , laut „Frkf. Ztg.", no§
an innerpolittscherBedeutung dadurch, daß gleichzeitigder Gemeinde
rath eine Trauersitzung abhielt, an der auch die gesamt,
klerikale Gruppe akttv theilnahm und eine Lobrede auf Sötti)
Umberto durch den Obmann halten ließ.

hd Nom , 3. Aug . Erispi ist in Rom angekommen. &
wollte nach Monza fahren , allein die Aerzte verboten es ihm <&
solut . Auf Wunsch des Königs standen die Deputirten von ei«
Massenreise nach Monza ab.

Vom Herzog von Aosta , dem Neffen des verstorben«,
Königs , erzählen die Blätter folgendes treffliche Wort : „2#
Anarchisten mögen wissen , daß wir hier zu zwölfen z,
ihrer Verfügung stehen ."

Der Attentäter « nd feine Genossen .
= Rom, 3. Aug. Der Attentäter B r es c i sucht in fernem 8n-

hörc sich nach dem Beispiele von Vorgängern als Mann hinzustellen , t«
auseigcneFaust gehandelt. Auch fährt er fort seine cynische Ach

zu bewahren . Nichtsdestoweniger scheint er enttäuscht zu sein. 8
scheint, lt. „Frkf. Ztg ." , sicher , daß die Genossen geplant hatten, ich
die F l u ch t zu ermöglichen und daß er daraus baute. So erklärt sich ach
der Umstand, daß er nicht alle Pa Piere vernichtete
Diese halfen die Spur der Komplizen entdecken, denn man fand enz-
lisch« und amerikanische Namen , auch von Frauen, mit einer Numnm
dahinter , auch die Worte „Insel Elba , Porto Longonr '
Letzteres genügt, um in Porto Longon« Ouintavall «, den Fremt
Bresci's , zu finden und zu verhaften, einen vulgären Menschen mit ciiui
Verbrechertypus, der auch tätowirt ist. Quintavalle, der viele kompromit-
tirend« Papiere hatte , wurde nach M o n z a in Konfrontation mit Brcki
gebracht . Quintavalle sucht zu leugnen , giebt aber zu, mit Breies
der auch in Rio de Janeiro war, zusammen gereist zu sein.

— Yom , 4. Aug. Den Blättern zufolge glaubt die Polizei
daß das von ihr gesuchte Individuum , welches mit Bresci
in Monza war. der Anarchist Leandre Nicoli aus Biella sei
der zur Zeit verschwunden ist.

Nach einer Kabelmeldung der Frkf. Ztg . waren Lanner wü
Quintovalle stets viel mit Bresci zusammen. Ouintovck
ließ sich vor der Abreise den Bart abrasiren und verlangte W»
allen Verwandten und Freunden seine Photographien zmück , die «
vernichtete.

= Rom, 3. Aug. Jetzt kommt auch aus Argentinien ««
Nachricht , die das Bestehen eines Komplotts bestätigen soll. D»
„Secolo XIX " in Genua wird nämlich aus Buenos Airesmt -
graphirt , am Sonntag Morgen habe eine Italienerin in ememPferdê
wagen ein Gespräch zweier elegant gekleideter Männer angehört. Im @tp
rief der « ine aus : „Du hast gut reden, nur eine That kann helfe«, D>
wirst sehen, bald verschwindet König Umberto von m
Bühne ; mir thut's leid um ihn. ein Thor wird ihn tödten." (Frkf. »)

Briefkasten .
Ar. I . Nöeinau. Das hiesige Postamt hat das Nöthige

anlaßt, damit eine regelmäßige frühere Zustellung der „Bad. PttV
dorten ermöglicht wird.

Aach Buchen . Ehrenämter zu bekleiden ist im Allgemm»
Jedem gestattet, dem dieses nicht dnrch besonderen GerichtsbesM
aberkannt wurde. In einzelnen Fällen ist es Sache der betreffe»»
Körperschaft, welche das Ehrenamt verleiht , über die
Beschluß zu fassen .

W ton m Mer, 1 Hielt gern mi
' MUMmMM Mm?

Man gebe ihnen Suppe ans „Torii “ bereitet oder geA
anderen Suppen , Gemüsen rc. »Torii “ hinzu. — „Torti “ ist
Fleischextract aus bestem Ochsenfleisch mü kräftigende » und »« **
hasten Substanzen.

MT Man verlange überall „Torii " .
General-Depot bei Max 8chwab Naahf ., Karlsruhe , Akadamiastr. &
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Kandel und Verkehr.
Mannheimer K - e»te«hörs« vom 3. Aug. (Offizieller Bericht.)

Lei äußerst stillem Verkehr notirten heute : Mannheimer Bank-Aktien
120 ®. 120.30 B . Singet Aktienbrauerei 99 B .

Mannheimer Kekreidemarüt vom 3. August . Infolge abge-
schwächten Amerikas war die Stimmung hier sehr ruhig . Saxonska
ISA—140 M .. Südrussischer Weizen 124— 142 M . , Kansas u
128'/»—000 M., neuer Kansas Juli -August-Abladung 130 bis
000— M ., Red Winter 000—000 M ., neue Juli -August-Abladung
131 bis 000 — M ., La Plata 127—129 M ., feinere Sorten
138—000 M . . Russischer Roggen 104 bis 000 M . , Mixed-Mais
88 ' /»— M ., La Plata -Mais 94—00 M . , Futtergerste 98 M . , ame-
rikauischer Hafer 100—000 M . , Russischer Mittelhafer 98—105 M .,
Prima russischer Hafer 106—116 M .

Magdeburg , 3. Aug. Zuckerbericht . Kornzucker excl.
von 92 pCt . —.- .— , neue —.—, Koruzncker excl. 98 pCt .
Reudement 00.00—00.00—, neue —.— bis —.—, Nachprodukte
gCl. 75 pCt . Rendemeilt 00 .00—00 .00 . Schwächer. Brodraffinade I
28.80— bis —. Brodraffinade n . 28 .67 ' ; , bis — , ©ent . Raffinade
mst Faß 28 .80 bis 00 .00 . ©ein. Melis >. mit Faß 28 .30 bis
—.—. Stetig . Rohzucker 1. Produkt Trausito f. a . B . Hambitrg
per August 11.30— © . , 11.40 Br ., ver September 10.02 ,, bz.,
11 .00— Br ., per Oktober 9.72 '/, © . , 9 .80 Br ., per Oktober -
Dezember 9.75 ' ,, © ., 9.62 '/, Br .» per Januar - März 9.67 -/z © ..
9.72'/, Br . Matt .

Mi «« . 3 . Aug. (Getreidemarkt .) Weizett Dezember 0 .00 ,
Herbst 7.95, Roggen Dezember 0.00 , Herbst 0 .00 , Mais Dez. 7.24.
Hafer Herbst 5.63 , Dezember 6.56 , Reps Dez. 13 .65.

. Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
£ 3 Bremen , 2. August. Der Dampfer „Mainz" hat heute East-

boorne passirt . „Straßburg " hat heute Dover passirt . „Kaiser Wilhelm
der Große" ist heute Vormittag 10 Uhr von Genua abgcgangen . „König
Albert" ist heute in Shanghai angekommen . „Lahn" hat heute Vormittag
8 Uhr die Scilly-Jnscln passirt . „Aachen" hat heute Dover passirt .

SS Bremen, 3. August. Der Dampfer „Hamburg" hat gestern
Gibraltar passirt . „Großer Kurfürst" ist gestern Vormittag 12 Uhr von
Newyork abgegangen . „Willehad " ist gestern von Neapel abgegangen .
»Preußen" ist heute in Aden angekommen .

R heinwaflerwarme.
Mara «, 3. August : 17 Grad .

Wasserstaud des Rheins .
P » « t, 4. August. 4,28 m , fällt .
- ehr, 3. August. 2,94 m . fällt .
Makdshnt , 3. August. 2,94 m . Beharrungszustand .
Asnfian » . Hafenpegel. Am 3. Aug . 3,93 m ( 2 . Aug . 3,94 m).

BerstniisttmgS - nnd Bereitts -Aiizeiger .
Samstag , den 4. August :

Alhketenkknh Hermania . H. 9 U. Uebungsabd . im Lokal z. Nußbanm .
Uad . Leib - chren. -perein . H . 9 U . Zusammenkunft i. d. Burg Hohenz.
Md . Kynokog .-'Aerein . 9 U. Vereinsabeud im Prinz Karl .
Aad . Frainverein . H. 9 U. Zusammenkunft im König v . Preußen .
Kesangverein Aivekta . 9 U. Probe . Cafä Bavaria .
Hesangverei « Kermaula . 9 U. Probe .
Aohenzollernperein . H . 9 U. Vereinsabend im Lokal (Hans Sachs ).
1. Jarlsr . Wuderkknv Salamander . 9 U. Klubabend i. Prinz Karl .
Jaufm . Herrin Merkur . 9 U. Zusammenkunft i. Prinz Karl .
Perüeo . 8» , U. Vorstellimg.
pi «nier .p,rein . H. 9 U. Vereinsabend i. Prinz Karl .
Padfahrer -Hesrllschast. H. 9 U. Zusammenkunft i. Lokal.
Mdfahrerverein „ Möue " . Vrsabd . in der Brauerei Aug . Fels .
Auderverei » „ Sturmvogel " . 9 U. Vereinsabend i. Palmgarten .
Schwetzer -PereinKekvetia . H. 9 U . Versammlung i. Lokal zur Blume .
Ktenogr .-p . Stolze -Lchrey. 9 U. Zähringer Löwen (Kegelbahn) .
Stadtgarte « . 8 U. Monstre Militärkonzert .
Ktidd. MarineLkub . H . 9 U. Zusammenkunft in der Reichspost,
perein ehern . Kailergrenadiere . H . 9 ll. Versammlung im Salmen .
Perei » ehe« , vad . Leivdragoner . H. 9 U. Verslg . im Lokal (3 Könige).
P «r«i« ehe« , gelb. Dragoner . 8 U. Zusammevkunit im Lokal.
P «rei « ehe « . 113er . H. 9 U. Vereinsverslg . t. Zährg . Löwen.

Sonntag , den 5. August :
Md . Feil -Preuadirr -perei « . 5 U. Ausflug nach Durlach .
PerLeo . 4 u. 8 '/» U . Vorstellung .
Sind »garte « . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Art .-Reg . Nr . 50.
Ionrenkln » Schwakve. 5 U. Tour nach Baden -Baden .

famMrßchtniH.
die Gemeinde Durmersheim

»ersteigert am Dienstag de» 7.
d. M.» Nach¬
mittag « 3Nhr ,
in ihrem Farren-

stall einen
«schweren fette «

RindSsarren ,
wozu SteigernngSliebhaber eingeladen
« erden. 3994s.2.2

Bürgermstr . Heck.

KchmKru!
Empfehle meine anerkannt,

vorzüglich für die jetzige Jahres¬
zeit gut geräucherten 15037

im Gewichte von 4—5V, Pfund,
p« Pfund 80 Pfg .
Gustav Bender,

vormals Carl Malzacher , Hofl.,
5 Lammstraße S.

Richard Afpet

09to

VertreterAug.Neuss, Graggenau.
finden diskrete Ausnahme

«vlRuH und gewiflenb . Pflege bei
^ Frau wt « fhor ,
14105 Hebamme .

Karlsruhe», Markgrasrnstr . 44.

Vlfiirufh Damen in. gr. Per »
llvli aill . mögen münkchen Heirath.
Prosvect »m ?. Ilmrnai TharlMendnrzL

7 Stück , 1b Rieseuente «
oder 24 Winterlege¬
hühner Mk. 19. Garant ,

leb. Ankunft franko . lLnmerlleg I ,
Dlufte via IBreslau . 3958a.8.2

Giiuse

ms»
F*

Zur selbständigen känfl.
Uebernahme eines Filial -
bureaus wird eine jüngere
Kraft gesucht . Einem
intelligenten , organi¬
sationsfähigen Kaufmann
bietet sich Gelegenheit
sich eine angenehme Exi¬
stenz z« gründen.

Offerten snb Rr . B7143
an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Geschäfts-Verkauf.
Ein in Karlsruhe seit Jahren

gutgehendes
Baublechnerei-

u. Installations - Geschäft
ist kronkheilSbalbersofort zu verkaufen

Gefl. Offerten unter Nr . B7374 an
die Extzed. der „ Bad. Presse" erberen .

FmBiOriliker!
Eine befteiugerichtete Druckerei

fast neu, ist sebr preiswerth zu ver¬
kaufen. Für Anfänger beste Gelegen
heit, sich eine sichere Existenz zu
gründen . Off . unter L . H . 15041
an die Exp . der „Bad. Preffe".

Badische Presse . Seite 5.

Gr. Badische
Staats-Eisenbahnen.

Vergebung
von Banarbeiten .

Die nachgenannten Arbeiten zur
Herstellung eines neuen BahnwartS-
bauseS der Station Nr. 2 der Badener
Bahn sollen im Wege öffentlicher Ver¬
dingung im Einzelnen oder im
Ganze » vergeben werden :

1 . Grad- und Maurerarbeiten,
2 . Rote Steinbauerarbetten,
3. Gipsei arbeiten .
4 . Zimmerarbeiten ,
5. Schreincrarbciten ,
6. Gla ' erarbeiten ,
7 . Schlosserarbciten,
8. Blechnerarbeiten ,
9. Tünäierarveit' N.

Pläne , Ardeiisdcschriebe und Be¬
dingungen liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer in Rastatt, BiSmarck-
ftratze Nr . 4, zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch die Ängedotsiormulare zur
Einsetzung der Einzelpreise Seitens
des Bewerbers kostenfrei erhoben
werden können ; Zusendung nach Aus¬
wärts findet nicht statt.

Die Angebote sind spätesten« bis
zu der am 18 . August , Nachmittags
4 Uhr , siattfindenden Vervin .mngs-
tagfadrt portofrei und mit entsprechen¬
de , Aufschrift nebst Arbeitsangare
versehen , auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer einzureichen. 4*i23a .2 .1

Angebote ohne die nötbige Aufschrift
werden nicht berücksicktigt .

Zuschlagsfrist drei Wochen.
Rastatt , de» 3 . August 1900.
Der Gr. Kahnlmuinspektor .

Spielberg .
FMi - PerßchciMg.
Die Gemeinde Spielberg ver¬

steigert am
Mittwoch den 8 . d. M.

einen fette «
RiudSsarreu ,
wozu Liebhaber

eingeladen
__ erden.

Die Zusammenkunft ist Nach¬
mittags 5 Uhr beim Farrenstall
dabier.

Spielberg , den 3 . Auaust 1900.
Der Hemeinderath .

Äarcher .
4018 » Hö 'el. Ratbschrbr .

Stadt Wasselnheim .
Der diesjährige Metzti beginnt

am Sonntag den rr« . August ;
der Rindvieh » und Pferdemarkt findet
am Mittwoch den 29 . August ,
statt. 3954a .3 .1

Der Bürgermeister .
I . Ro bin et .

Gottesdienst .
Sonntag den 8. August

Evangelische Stadt - Gemeinde .
7,9 Uhr Stadtkirche : Mililär -

gottesdienst: Herr Ktrchenratb
Jingado .

9 Uhr Johanne - » Kirche : Herr
Stadtvckar Ban er .

7*10 UhrTnrnhalle Garte »str.22:
Herr Siadivika Steinmann .

10 Uhr Stadtkirche m . Abendmahl:
Herr Stadtp -arier Rapp .

10 Uhr Schlosskirche : Herr Hof»
prediacr Fischer .

6 Uhr Stadtkirche : Bortrag des
Herrn Pastor W « r l i tz e r ,
Reisesekretär d . deutschen HiifS-
bnndes für Armenien, über ;
„ den neuesten Stand der
Rrmenierangelegenheit " .

6 Uhr Grabkapelle Herr Hofvikar
Or . Fiommel .

Diakon , ffenhanSkirche .
Sonntag , 5. August , Borm. 10 Uhr :

Herr Prälat ». v . Schmidt .
Abends ' *8 Uhr : Monatliche

Missionsstnnde: Herr Missionar
K n o b l o ch.

Evangelischer Gottesdienst im
Stadttheil Miihlbnrg

9 Uhr Gottesdienst: Herr Dekan
Ebert .

7*2 Uhr Christenlehre : Herr Dekan
Ebert .
Gottesdienst in Beiertheim

( Strphanieilbad ).'/,9 Uhr Morgens : Herr Stadt -
pfairer Rapp .

Wochengottesdienste :
Donnerstag den 9. Anann , 5 Uhr

Abend « , in der Schlotzkirche:
Herr Stadtvikar Steinman ».

8 Uhr Abends Durlacher-Allee 36 :
Herr Stadtpf . Msiblbäußer .

Evaug . Stadtmisflo « .
Veiemshans Adlerstraße 23.

11 ' /« Uhr : Kinderpredigt in der
Johanneski , che : H . Pfa , rer W u r -
litzer , über die „ Leiden und
Freuden der armenischen Waisen»
kinder .' /z4 Uh , Jungfrauenverein.

Der Abendgottesdicnst fällt aus
wegen des Vortrags in d. Stadt¬
kirche .

Mittwoch Abend 8 Uhr « ibel -
stunde : Augartenstraße29 : Herr
Siadkmissionar L a tz k e.

Freitag Abend 8 Uhr Bibelstnnde
im Vereinshans : Herr Stadt -
miffionar Latzke.

Jeden Sonntag Abend 8 Uhr im
Ev . Männer - und JnnglingS -
Verein Vortragsabend.

Grrßh. Kinislgtwtrbejliilile Älirlsryht.
Das neue Schuljahr 1900 1901 beginnt am Dienstag den

1« . Oktober d. I . - Aufnahme der Tagesschüler BormittagS
8 Uhr » der « bendschüler AbendS 8 Uhr .

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mtt nachfolgenden Lehr¬
fächern crtheilt : , .

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Stereomctne» Be¬
leuchtungslehre , Perspektive , Freihandzeichnen, Figurenzeichnen , Aktzeichnen,
Anatomie , Flächcnmalen, dekoratives Malen , Darstellen nach der Natur,
Stilisieren , Ornamentik, Architektur , kunstgewerbliches Zeichnen und Ent¬
werfen , Thonmodelliercn, Wachsmodcllieren . Holzschnitzen , Ciseliercn .
Keramik, Methodik des Zeichenunterrichts, Kunstgeschichte . Kalligraphie ,
Aufsatz, Rechnen, Buchführung. Wechsellehre, Kostenberechnungen rc.

Die erste Abtheilung, Fachschule , umfaßt folgende sechs Schulen :
A . Architektnrschnle, 3 Jahreskurse : Architektur - und Möbelzeichnen ,
Metallarbetten und Verwandtes ; 8 . Bildhanerschule , 3 Jahresknrse :
Modellieren in Wachs und Thon, GipSformen, Holzschnitzen ; v . Ciselier »
schnle» S Jahresknrse : Cisclieren , Gravier -n , Aetzen in Metallund Leder-
Plastik; 0 . Dekorationsschnle , 3 Jahresknrse : Dekoratives Malen und
figürlich ornamentale Illustration ; K . Keramische Schule , 3 Jahres¬
kurse : Entwerfen und Ausführen von Arbeiten in Terrakotta, Majolika ,
Fayence , Steingut rc. ; Z . Aeichenlehrerschule » i Jahresknrse .

Die zweite Abthcilung, Winterschnle (Gästekurs ) : Freihand¬
zeichnen und Fachunterricht für Schüler, hauptsächlich Dekorationsmaler,
welche die Anstalt nur den Winter über besuchen.

Die dritte Abtheilung, Abendnuterricht im Freihandzeichnen
und Modellieren für Lehrlinge und Gcwerbsgchilfen.

Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung sind bi?
längstens 1 . Oktober schriftlich unter Beilage von Schul - und Leumunds -
zeugniß , Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen.

Das Schulgeld, welches bei der Aufnahme zu entrichte
ist , beträgt für das Winterhalbjahr in der I . und II . Abtheilung für
Rcichsangehörige 25 Mk. , für Ausländer 40 Mk. ; außerdem haben die
Schüler dieser 2 Abtheilungen ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 Mk.
zu entrichten . Das Schulgeld für die III . Abtheilung , Abendschüler
beträgt 10 Mk.

Kost und Wohpung in Privathäusern per Monat von 45 Mk. ab.
Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien

Schulgeldbefreinng rc. sind aus dem Programm der Schule zu
ersehen, welches auf Ersuchen zugestellt wird.

Karlsruhe » den 1. August 1900. 15037.3,
Die Direktion .

Welche Fabrik liefert

Stgß-, hk «. MMe
und zu welchem Preis . Gefl . Offert,
unter 87366 an die Exp . der „Bad.
Prelle' .

Anwaltgehilfe,
gewand! im Kosten» u. Vollstreckungs¬
wesen , gegen gute Bezahlung sofott
geiucht Sclbstge ' chriebene Angebote
unter 87339 an die Exp . der „Bad.
PresseB_ 2.1

Für das Comptoir einer be-
j deutenden Fabrik in Karlsruhe
| wird für sofort oder 1 . Otto »
s der tüchtiger

Commis
gesucht.

Offerten unter Nr. 14969 an
die Exped. der „Bad . Preffe' .

Verein badischerOberländer
Sonntag , 3 . August

findet im Garten des „ F« lils «;hlöss «jl,eiis " , Karlstraße 71 , unser

Gartenfest,
verbunden mit 6liick8hafeii und Schiessstand,

statt . Wir laden h ' erz» unsere Milglieder mit Familieiuingehörigen, sowie
Landsleute und Freunde des Vereins hö.fl >chst ein. 67361

Iler Vorstand .
Dramatischer verein Karlsruhe.

Mit dem ostasiatischen Expeditionskorps, das sich eben anschickt , die
heimischen Gefilde zu verlassen , mn im fernen Osten cinzutreten für Deutsch¬
lands Ehre, ist eine Reihe badischer Landeskinder hinausgezögen . Wir
gedenken die Unteroffiziere und Mannschaften für die lange Ueberfahrt
und wenn angebracht auch später mit geeigneter zu versehen.

Zu diesem Zweck bitten wir Gesinnungsgenosien um Ueberlasinng
geeigneter Bücher und Zeitschr ften , besonders Reisebeschreibungen.

Auch Geldspende « sind herzlich willkommen. 67368
8a >nmelste ! len für diesen guten Zweck sind : Restauration

„ Landsknecht " im Zirkel und bei Herrn Morber , Kaiserallee 25».
Karlsruhe , den 4. August 1900 .

Oer Vorstand : Mörber .
Müller -Akademie zu Worms a . Rh .

(Srste and Älteste deutsche SXüllerschule , gegrr . 1867 )
▼ermittelt tnelnemLebrcor .se durch eigene Lehrmethode völlige und Qründlioho ^
biltfung zum tüohtigen Oöbrmüller, Werkmeister und MUhlentochnlker. ln demnelben ab
Curte kenn jeder Müller oder Mühienbaaer ohne Nachtbeil für *eio 8tudlum and ohne
Mehrkosten sich in der Abtheilang für MaeehineQtechniker (Technikum) zum ttatohinen-
teohniker aasbilden . Hervorragende Leistungen durch Zeagnisse der bedeutendsten
Firmen bestätigt tteglnn einet neuen Curtu « am 1. October
Programmen »Referenzen versendet auf Wonach gratis n. franco die OireotionFritz Engel»

Jeden Donnerslag 8'/r Uhr Bibel-
adend .

Je » e» Donnerstag '/,3 Uhr Biicker -
dcreiniqnng .

BersammlnngSsaal
Herreustraße S!S.

II ' /. Ubr Sonntagsschule .
3Ub> Bibelstunde : Herr Stadt -

misülin .ir M a j >- r
4 Uhr Jnugfrauen -Berein Bibel -

besprechnua .
TienSiao Abend 8 Ubr Bibelbe -

sprechnng im Ve >ei » chliiil
Mä ne> und Jünglinge , Herrcn»
si >aße 62.

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel¬
stnnde : He >r Missionar Reh m .

D >mieiswg Abend 8 Ubr Bibel¬
stunde : Dm lacherstraße32 : Herr
Mtssti ' N-' r Re bin.

Evangelisch - lutherischer Gotte »
dienst » Friedhofkapette , B<nld -
hoinstraße, BormittagS 10 Uhr :
Herr Pfari er R ö b b el c n.

Beirbte ' *10 Ubr
Evangelisch - lutherische Kreuz »

gemeinde , Kirchsaal verlang .
Karlstrafte 83 » Hof , Nach¬
mittags 4 Uhr Prebi .st : Herr
Pfarrer Wagner .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan ).

6 Ubr Frübinesse .
7 Uhr italienische Predigt m. darauf¬

folgendem Gottesdienst für die
italien. Arbeiter ; zugleich T >aner-
ieier tür S . M -» den ermorveten
König von Italien .

8 '/, Uhr Militärgottesdienst .
9 '/» Ubr Predigt und Amt
11 '/» Uhr Kindergottesdienst.
3 Uhr Corporis Cdiisii-Bruderschaft.

N8 . Von Montag den 6. d . M .
ab ist die letzte hl . Messe an Werk-
ta " en nicht mebr » -» 10>/< Ubr,
sondern schon eine Stnnde früher
nm 9 ' /« Uhr.
Turnhalle der Karl -Wilhelm -

schule (Oststadt ) .
8 '/, Ubr bi . Messe mii Öomilie.

St . BiucentinSkapelle .
6 Uhr AusthciUmg der hl. Kom¬

munion.
7 Ubr bl. M -ffe.
8 Uhr Amt und Predigt .

Liebfranenkirche .
6 Uhr Frühmesse .

8 '/,UbrKindergotlcsdiei,st» i .Predigt
9 ' /, Uhr Predigt und Hochamt,ll Ubr bl. Messe.
2 ' /2 >Ibrtro,r,o - is Cbristi -Brudeischgft
St . FranziSkuShauS ( Grenzstt. T \
8 Uhr Amt
4 Uh > 7 ienstbotenoersammlung .
St . BonifaziuSkirch « lGöihestr.)
6 Uhr AnStb. oe , hl. Kommunion .
6 ' /» Uhr Fiübmesic .
9 ' /, Uh, Pndigt und Hochamt.2 ' , Uhr CorporiS Christi - Bruder-

ichatt.
St . Peter - und PanlSkirche

(Stadttheil Mühlburg ).
5 ' /, Uh > Beichtgelegenhelt .
6 und 7 Uhr AuStheilung der

bl. Kommnnion.
9 UdrHaiipigottesdienstmitPredigt .
1 ' z Ubr Cbl istenlehre.
2 Ubr Eorpoi iS Christi -Brnderschaft .
(Alt - KatholischrTtadtgemeinde

Anferstchungskirche .' /»10 Ubr Gottesdienst: Herr Stabt -
pfairer Bodenst ein .

ZionSkirche d. Ev . Gemeinschaft ,
Beicitheinier Allee 4.

Varniittags 9 '/, Ubr : Predigt.
Vorm . 10' /, Uh Sonntagsschule.
Liachlnittags 3 '/» Uhr : Hr . Prediger

I . I . Rohrer .
Nachmittags 4 '/. Uhr Jungfrauen -

veiein.
Abends 8 Ubr Jünglingsverein
Montag Abend >/,9 Uhr Singstunde

(Gem. Chorl .
Dienstag Abend '/,9Uhr Kebetverslq .
Donnerstag Abend ö ' /, Uhr Bibelst .
Samstag Abend '/,9 Uhr Singstunde

lMänner -Chori .
Methodi sten -Gemeinde ,

Zirkel 19».
Vormittags 7,10 Uhr Predigt.
Vor m . 7 . 11 Uhr Soiintagsschule.
Abends 6 Uhr Predigt.
Abends 7»9 Uhr Jünglings - «nd

Männerverein .
Montag Abend 87« Uhr : Gebetver -

saminlung.
MittwochRbend 87«Uhr Bibelstunde .
Jeden ersten Sonntag im Monat,

Abends 7»9 Uhr Temverenzver-
sammlung v0 l» Blaue» Kreuz.

Engllsh Services
No Services dnring August »nd

first welk of Septem bw.

kräftiger » für Schablonenarbeit
ans sofort für dauernd gesucht
bei 67376 . . l
Karl Korwan, Coßenßrißt 140.

Thee -Reisende verschaffen
sich Riescnnutzen d. Ver¬

trieb m . vortreffl . Harzer Kloster -
Thee ' S. Meldg . e>b. a. Ü. Ssbradl 'a
Ibsetadr . , Ssrlia 8 . 14, vrssdcuar -
stras se US .— Probe gratis . 401 la .6.1

Tapezier >Gesuch .
Ein tüchtiger Polsterer u Dekora¬

teur wird auf sofort dauernd gesucht
bei 3. Meller , Tapezier u . Dekorat .,
Hirschstraße 18 . 67305 .2.2

Klavierspieler l
für Tanzstunde gesucht . Offerten
unter Nr. 15025 an die Expedttion
der „ Bad. Presse " erbeten .

€a$sicrcrin,
welche auch etwas in dopp. Buch¬
haltung bewandert ist, von de

; deutendem Manufaktur », Mode-
! und Kurzwaaren - Geschäft sv 'ort

gesucht , r ffei ten mit Photo¬
graphie . Gehaltsansprüchen und

! Zeugnissen unter v . Z. 779 an
J Haasenstein & Vogler , A.-G ,
[ Frankfurt a M. 4016» 3. 1

Branchekundige , tüchtige

llrrkänscrinnrn
für die Abtbeilungen
Pup - und Maniifacturwaare « ,
Haushaltungsartikel ,
Tapisserie - ». Galanteriewaare «
für gröberes Waarenhaus Süd¬
deutschlands zum sofortigen Eintritt

gesucht ;
bei hohem S alair ».dauernderStellung .
Offerten mitZeuqnißabschristen Photo¬
graphie und GebaltSansprüchen er¬
beten unter 0 . 2SÜ9 an 15036
Haasenstein & Vogler « JL-B.

Karlsruhe i» B.

M
.
F

.

Luche sofort
ein Hotel -Zimmer¬
mädchen , 4. Etage »
Hotel L . Range »,

3 tfiebtigeRestanrationS -Kellner
fürBnhnhosrestanrant , l Kinder¬
mädchen oder -Fra « zu einem
Kinde nach anSwärtS » 2 flotte
Kellnerinnen , junge Küchen¬
mädchen , HauSbnrsche » , Privat -
Köchinne» re. re. 67364

H'lacirungsöureau
M . Fuchs ,

Krenzstratze 20 .

Gin
übernimmt gerne Tags über die
Beaufsichtigimq größerer Kinder.

Off . »nt. Nr. 67358 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten. 2 . 1
Lin Fräulein mit besten Empfehl¬et ungen wüi de gern für Nachmittag»

die Aufsicht größ. Kinder übernehmen .
Näh . Leopoldstr. 26, 4. St . 87329 .2.2

Kost und Wohnung
sowie guten Mittag - u . Abend¬
tisch können !o ide Arbeiter bttlig er¬
balte» Borholzstratze 25 ( Garten¬
haus ) , zwischen verlang , Hirsch- und
Karlstraß«, 67371

f n nächster Nähe des BahnhofeS ist
ei» gut möblirteS Zimmer billig

zu vermiethen. Nähere » 67367
Rüppurrerstraße 8 , part .

Kreuzstraße 2
ist ein gut möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen. 87365
>1t ) itlandtstraß« 16. 5. St ., findet

ein anständiger Arbeiter auf fo-
ort oder später billige , gute Schlaf -
ielle . 8737 ?

Wohnung von 2 Zimnieri
Zuaeh . aus 1 . Okt. z« « ieth
ttcht . Mansarde u. Hinterh

geschlossen . Westsladr . Off. m.
aug. unr. Ne. 67082 an die
der »Bad . Presse ' .



Sette 6. Badische Presse! -rr. i8u.

W

Samstag Verr 4 . August , Attends 8 Ustrr:

Monstre - Militär - Konzert
zm Bestes des „ AnVttNden -Dttitks "

,
veranstaltet von den Kapellen des

1.
'Maöischen Leid - Grenadier - Wegirnenls Wr . 109,

1. „ AeLö -ArtiLkerie-Wegiments Wr . 14,
1. „ Leib - Drclgoner .WegimenLs Wr . 20,
3. „ JeL'ö -Artiü 'erie-

'Regrments Wr . 50,
unter Leitung ihrer Dirigenten : Boettge , Liese , Radecke , Schotte . "W8

Eintritt : 50 Pfg .
70 .

. . . . . f Abonnenten .
l Nichtabonnenten .
Ilauptprogramm IO Pfg .

Hr!i ungünstiger Witterung in der B *estla .a .lle .

QGOOODQCIXXX30COOC3QOO

14S4SL.2

Stadtgarten (Festhalle).
Keute, Samstag den 5. August, Machmittags 4Mr :

gegeben von der

Uapelle des Z . Vad . Zeld - Art. -Regts . M. 50.
Direktion : Korpsführer Schotte .

Eintritt - ! Abonnenten . . 20 Psg .Ein tritt . I Nichtabonnentm 50 „

Programm 5 Pfg . 15031
Die Eintrittskarte » berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

ZE3x o g - x a , m m .
■ 1 . Unter der Zriedemflagge. Marsch . . . . . . v. NowowieSki .
t 2. Vuverture z. Op . : » Maurer und Schlosser" . . . » Ander.
. 3. Kantaste a. d. Ov. : »Der Trompeter o. Güttingen " „ Nestler .

4. „ Espaia " , Walzer . . . » Waldteufel.
5. Guverture z. Op. : „Czar und Zimmerinanir" . . „ Lortzing .
6. Kantaste a. d. Op . : „ Der Prophet " . . . . . . . Meyerbeer.

- 7. Xäagio oantadilo a. d. „ Lonate ? »tdötigae " . . „ Beethoven.
' 8. Traum-Walzer a. d. Operette : „Der Feldprediger* . „ Miuöcker.

9. „ Kitzele Gesellschaft" . Potpourri . . Nötige.
10 . „Prinz Georg", Gavotte . . . Bätsch.
11 . „Plan Veilchen" , Ntazurka -Caprice . „ Eilenberg.
19. „Adjutantrn -Srutz"

, Marsch . . . „ Schotte.

Variete Perkeo .
Heute SamStag den 4 . Angnst :

Große Gala - Vorstellung .
.« aar.1.' Anfangs Abends 8 ' /, Uhr : — — — -

Sonntag de« 8. Angnst :

Zwei grstze Vorstellungen .
Anfang Mittags 4 « nd Abends 8 '/- Uhr .

**

von 11 - 1 Uhr :
WM" r ’arCLliscli .oppen .- Ooncext . "16S

Auftreten sämmtlicher neu engagirten Artisten bei freiem Eintritt .
Für gute Küche, st. Stoff Münchener u. Pfungstädter Bier »

sowie nur reine Weine ist bestens gesorgt. 15040
Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein P . Früh .

Apollo -Theater ,
AM- Marienstraße .

Sonntag de« 8. August : B7361
mm Zst Isttjlen kt tu tzhilia küinpskM» Badener : Bia

Grosse Verpilpttfls-Concertc,
auSgeführt von hiesigen und auswärtigen Künstlern , arrangiert von dem

beliebten Lolalhnmoristen WM" Frttz Barg . -ME
WWW Anfang Nachmittags 4 «nd Abends 8 Uhr . warn

kiuMtti I . Platz 1 Mk . II . Platz 60 Pfg „ 3. Platz 30 Pfg.

„ Sclitttzenlies ’l “ .
Sonntag den 5. Angnst : 15039

Vorfülirungj des

» Rlesen-CoDcertphonographen Herold *
---- - -- - --- - -- DaS Wunder des IS . Jahrhunderts , ----------- ----- ------
wozu böfl. cinladet W. Schwab , Restanr .

Heute Damstag, Abends 8 Uhr :

Grosser Unterhaltongs* Abend
mit höchst originellem Programm . » 7362

« , ladet - Sflichst ei » « vugvlin , Wirth .

Stephanienbad Veiertheinr .
Sonntag den s . August :

» 7375

_ Tanzvergnügen
mp ft tinffVtt Emil WostbschoPy jJötttl}*

Tanz - Unterricht .
Den geehrten Damen und Herr « zur gefl. Nachricht , daß mein

= Tcrnz-Knrlus =
am 4 . September » Abends halb S Nhr , im Saale „ znm
grünen Berg " rkriihere Lraaerst lladn ), Kaiserstratze 3 :: .

wieder beginnt, wozu frcundlichst einladet 15026

, Tsnzlehttr.

Gasthaus „zum Adler".
Sonntag den S. August findet

Tanzbefusfigung
statt, wozu höflichst einladet

P . Zörrer .15038

Rintlieim .

Gasthaus zum Hirsch .
Morgen Sonntag den 8. August

findet bei Unterzeichnetem

Tanz -Velnsttgung
( Erntetanz )

statt, wozu einladet 87360
J . Hastiier , zum Hirsch

Mache besonder « ans meinen großen , mit Parquett belegten »aal ammerksani.

Klein - Büppurr ,
1 Oastkuilis „zum (jrtirmi Krmm".

Sonntag den 8. Angnst :
6r088tzi ' LniBtVtSNL
bei gut besetzteul Orchester , wozu sreundl.
einladet Chpistian Ade .
Anfang 3 Uhr . --- ---- - - - - -- 87355

Höchste Anszeichng. Stuttgart 1886
Goldene Staats -Medaille.

Pianos Donor
F . Dörfler & Sohn ,

STUTTGART
Königliche Hoflieferanten.

UitübtrtroTfcNes TabriKai *

Gegründet 1830 . ÜBT 19 Diplome und Medaillen . "MS

Seit über $o Jahren in Baden elngeMrt.
15012 Alleinige Niederlage in Karlsruhe im Piano-Magazin 6.1

Mlillßr Kaiserstrasse 321
JP M A9Jm§ atkwm* MiÄAvIi ) « • « « hei der Ponglaeet ]

A m |
T>otisrIa««tra*Be .

Verkauf .
Eine seit 50 Jahren bestehende

Mlngronhandlung
mit guter und solider Kundschaft, an eine« der herrlichste» Punkte deS
Bodensees gelegen, ist wegen e >»getretener Familienverbältnisse äußerst
billig und unter sehr günstige» Bedingungen zu verkaufen .

Di« iämmtliche» Gebäude sind neu und comfortabel eingerichtet , mit
gewölbten Kellereien, den neuesten Anforderunge « in allen Zweigen deS
Betrieber entsprechend. Dar ganze lebende und tadle Inventar mit großem
Faßvorrath und Woarenlager kann mit erworben werden. Betr . Geschäft
besitzt nock ca. 13 Tagwerk Grüiche mit ungefähr 400 tragbaren Obst¬
bäumen , sowie Wirthschastrbetrieb . 4017 . 3 .1

Offerte » unter W» >888 an Haa » en « teün ch Vogler ,
München , erbeten .

Wegen Wegzug einer Offiziers ist
ein recht gut erhaltenes Fahrrad
(Adler ) für 75 Mk. in der Grenadier-
Kaserne bei Büchsenmacher Haler
abzugeben. B7306.2.1

Zweirad
ist billigst zu verkaufen. B7363

Wilh - lmstr . 88 , Stb . I .

9Rn verkaufen
prachtvolle Laden -Einrichtung .

2 Glaskästen . Contoir mit GlaS-
aufsatz billig abzngeden. Näheres

tzeenSbacherstr . 7 , 3- Et .,
4007» B . Bade « ._
ÖfOtr Stelle sucht , veilange untere

. Allgemeine Bakanzeu - Liste".
V . Hiroch Vo « I» g,Mannheim .

Todes -Anzeige,
Heute verschied nach kurzer, schwerer Krank¬

heit mein geliebter Mann

Herr

Werner von Siemens
im Wer von 43 Jahren.

Um stille Theilnahme bittet
im Warnen der Kinterölieöenen :

iie ticftriirmtt Witt«
Eleonore von Siemens

grb Ffissli «
Gostttihh , Gouvernement St . Petersburg,

den 22 . Juli 1900 . 4021»

Zwei kräftige

Hausknechte
per sofort gesucht bei M . 3.50 Tag-
toim und guter Behandlung . Kaiser »
straße 14-1, im Laden von Ut I>»vt-
noks k Cie . (bezw . tos Beekav .

Ebendaselbst
abzugeben ein größerer Posten ge¬
tragener , mcist sehr gut erhalt ner
Herrenkleider,Jünglingsanzüge,Stiefe¬
lette», Hüte rc. L7349

Rankestratze 20 »
find 2 Wohnungen mit je drei
Zimmern. Küche . Keller per 1. Okt.
zu vermiethen, sowie eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Keller.

Zu erfragen Augartenstraße 79,
2. Stock. 15029 3.1

Rüppurr . In der Nähe d. Bahn¬
hofs sind in neuerbautem Hause
2 Wohnungen von je 2 Zimmern,
Küche u. Zubeh. auf 1 . Okt. zu ver¬
miethen . Näheres Karlsruhe Winter-
straße 28 , 4. St »7322 .2.1
Lin hübsches Zimmer mit 2 Betten
'E ist mit Pension an 2 deff. A>beiter
,u verm . Blume,fftr. 12,2 . St . » 7345

j iTne Ladnerin,!
F, welch « ein« tüchtige Ver - D
© käuferin sein mau and die g
D Hanshaitune» - Branche kennt, B
1 findet Engagement Z
1 Offert unt Chiffre K. E . 15018 1
1 »o die Expedition der „Bad . U
K Presse“ erbeten. 2 .2 ®
mmmmmmmamsaammsm

Min mödl . Zimmer ist sofort an
^ einen sol , Arbeiter billig zn verm.
» 7353 .2 .1 Gerwigstr. »2. 2 . « t . I.
Min fieundl. Mausardenzimmer
' S. sof . zu verm . Z» erfr. B7344 .2.1

Degcnseldstrabe 5. 4. Dt . rechts.
iSrcnzstt. 10» , 3 . St . links, ist ein
G schöne », helles , möbl . Zimmer ,
nach der Straße gehend, auf 15. Aug.
billig zu vermiethen . » 7315 .52
Kaiserstr. 118 , 3 Trepp., ist ein gut
»» möbl . Zimmer sogleich oder auf
15. Aug . zu vermrcthen . »7314 .2.2Gesucht .

Eine tüchtige Beiköchin , welche
auch einige Küchenarbeit (Aufwaschen)
mit übernimmt, sofort bei hohem
Lohn gesucht . Zu erfragen in der
Exped. der „Bad. Presse " unter
Nr. 15021 . 2.1

L» apellenstrak-e 7o, 2. Stoci, links,
ist eine Schlafstelle sofort oder

später billig zu vermieth . » 7343 .2.1
ttronenstr . 48 ist ein gut möbl .

Zimmer zu vermiethen . B» »*
K )ronenstroße58 ist ein einfach möb-

ljrtcs Mansardenzimmer so¬
fort zu vermiethen . Näheres im
2 . Stock daselbst. »7847Gesucht

jüngeres Mädchen für Nachmittags
zu kleinemKinde . MeldungVormittgS.
» 7346 « ntfchftr . S , 4. St .

< zesstilgstraße 54 , 2. Stock rechts , ist
~ ein freundlich möblirteS Zimmer
bis zum 15. August an einen soliden
Herrn zu vermiethen . B7052

Ein Mädchen, welches kochen kann
und die übrige Hausarbest besorgt ,
findet gute Stelle. . » 7350

GotteSanerstratz « IS .

IJIdlburatte 52 ist ein gut mbSl.
« tt Parterrezimmer zu ver¬
miethen . B7380.2.2
C7>oldbol»straße58 ist ein möblirteS

Zimmer a» eine» anständigen
Aibeiter billig zu vermiethen. Näh.
i», 3 . Stock, links . B7360

Schneider -Lehrling .
Ein ordentlicher Junge , welcher

das Sckneiderhaiidwerk gründlich
erlernen will, kann sofort od . später
in die Oebre » eien bei Georg
Eberhard ^, Schneidermeister ,
Körne,st>aße 18 , 1 . Stock . » 7301

QirM 24 . 2 . Stock. link « , ist ei»
-0 schön möbl . , großes Zimmer
sofort oder später an bessere » Herr»
z» vennietbe» . » 7308 .2.2

Bcrheiratheter Kaufmann »
gegenwäitig in einem Dampfsägewerk ,
Kisten- und Pappeufabr-k als Buch¬
halter und Reisender ihätig, sucht,
gestützt auf I». Zeugnisse und Em¬
pfehlungen , anderweitig Stellung .
Gefl . Offert u. 4003 » des. die Exp .
»er „Bad . Presse“. 2.2

Me fltinm WechlStte
zu vermiethen . Nähere « bei

Fr . Biihllnger , Uhrmacher,
27340 Kronenstraße 49 . 2,1

Tapezier - Gescliäftsführer .
Ei» tüchtiger Tavczier und Dckora - I Wohnung D

teur, ledig, der längere Jabre selbst¬
ständig eiu größeres Geschäft führte,
sucht in größerein Geschäfte Stellung.

Offerten unter Nr. B7319 an die
jjjtb . der » Bad. Presse " erbeten.

1 tüchtiger Bauschreiner,
34 Jahre alt , der in allen Theilen
durck und durch erfahren ist, sucht
sogleich Stellung. Offert, nnt. 67357
a» die Exped . der „ Bad. Pr esse" erb.

NloeUotin aus best. Fan, . , mo¬
saisch, gegenw. in Stell ., s. p. Wint -
Sais . in fein Modege ' ch. dauerh . En-
gagement. Off . u . 8. » . 1S | postl .
gSnlgsbach (Badeni . 4006»
cjsurladnr Mee 36 ist eine Woh -
^ «nna von 4 Zimmern, Man¬
sarde , Küche und Keller auf 1. Sep¬
tember oder 1 . Oktober zu vermiethen .
Näheres parterre ._ B7127

Humbol - ftratze 32
ist ein » Wohnung von 2 Zimmern,
Küche , Keller per 1. Oktober jit ver¬
miethen. 15030.3.1

Zu erfrage » Augartenftraße 79,
2. Stock. _
tz^ apellcnffraße 92 ist eine schönea » Mansardenwohnung , besteh,
aus 2 Zinuneru, Küche und Keller,
auf sofort oder spater zu «ernüethen .
Zu erst. Durlachrrstr. 27. »7852 .21

anleffrnß « 8 , Himh ., p. St ., Ist
« « «ine schöne Wohnung von zwei
Zimmern , Küche , Keller, Speicher,
Antheil an der Waschküche, auf 1 .
Oktober billig zu vermieihe». 87068
« Wühlbnrg . loardtstr. 29, 2. Et ..t*r + 2 schöne Zimnier nebst Küche
u. Zubeh . zu vermiethen auf 1. Okt.
für 160 Mark. L7S18L1

per 1. Januar 1801 in !
hübscker, freier Lage. Offert . }
mit Angabe der Zimmer,ahi !
u. deSPreises nnt N.4. I . 777
an Bndol! Mosse , Frank -
fnrt a . DI . 4022a

6ri ( iiiiyrr Ulittmr
möbl . Zimmer mit Pension von
einem Beamten (AniangS 30 er ), so¬
fort gesucht . Bei beiderseitiger
ConvenienzHeirath nickt ausgeschlossen.
Gefl. Offert, unter 4001» an di« Ep .
der . Bad. Preffe" .

Clesiicbt
per 15. August ein gut möblirteS
Zimmer mit besonderem Eingang .

Offerten unter N. > . baknpoal -
laganid . » 78489 .1
jauche im Westviertel — Kaiser -Allee
W oder Nähe — möbl . Zimmer ,
event. m . Pension . Gefl . Offerten m.
Preisangabe erdeten an die Exped . der
„ Bad. Presse " unter Nr . »7325. . 2.2

Waldaufenthalt.
Ein Herr sucht bei einer gebtldotu

Familie, wenn möglich Förste, »fawstie
im Schwarzwald für einige Wochen
Pension . 15014,9 .1

Gefl . Offerten unter S . 3512 an
BaavssmUtzaia 5 Voglar , AjM*

Karlsruhe «
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LÄ - 8mMtt - Vttck .
Unter dem Protektorat

Sr . ttfil . Hoheit des Großherzogs .

Oauutag de« S . August findet
ch, L6u60l DO-tW MH f

Ausflug Serfin
nach Durlach in die . Festhalle' .
Verbunden mit mustkaliscben und
humoristischen Vorträgen, Glücksha'en
und Tanz, statt . — Einführungsrecht
« stallet. Abmarsch Punkt 3 Uhr am
Bahnübergang in Durlach.

Wir bitten um zahlreiche Betbeili -
gung _ Der Vorstands

Herein efipiu .
6aiTif(fipr £eifi=Di agoner

§larkSrnt,e .
Unter dem Protektorat

Sr . « gl . HoheitdesGrohherrogs .

SamStag de « 4 . August 1900 ,
Abend « halb S Uhr :

Versammlung
im vereiuSlokal . zu den 3Kö» lgen "

(Eckt Kreuz - und Hebelst, aßel .
Regimentskameraden stets will¬

kommen.
13034_ Der Vorstand .

Herein efipmahner X13er
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr . St. H . des ErbgroßtierzogS

Friedrich von Baden .

GamStag de « 4 . August 1900 ,
Abeuds halb 9 Uhr :

Vereins-Abend
im „ ALhriuger LSweu " , Eingang

Zähringerstraße .
Ehemalige Regimentskameraden

ladet freundlichst ein
Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine- Club

Karlsruhe .
Unter de« Protektorate S . St. H .
deS Srotzherzogs Friedrich von

Baden .
SamStag den 4 . August 1900 ,

Abend « ‘A9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal Gasthof zur Reichspost ,

Ecke Adler- und Steinstraße ,
Aktiv « und ehemalige Angehörige

der Kaiserlichen Marine find freund,
lichst eingeladen. 22 >4

Der Vorstand .

Pionier- Verein
Karlsruhe .

SamStag de« 4 . Angust 1900 ,
Abend « halb 9 Uhr :

Vevrins - Abend
tm VeretnSlokal „zum Prinz Karl ",
Ecke Lammst,atze und Zirkel, Ein¬
gang im Ziikel , 2. Stock.

Ehemalige Pioniere sind freund¬
lichst eingrladen » . stets willkommen .
B7191.2.2_ Der Vorstand .

KaufmäkuMer Herein
„Merkur " Jkrfsrnlip.

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige

Znsanrnieiikriirft
ta Verein,lokal Gal« Prinz Carl ,

Ecke Lammstraße und Zirkel.
_ Der Vorstand .

perverein Sturmvogel
Hcnte SamStag

Abend ,
präzi » 9 Uhr ,

Verellls-
abend

im Lokal Palmen¬
garten .

Air bitten um vollzähliges Er»
nhetaen. Der Vorstand .

kesllWmii „Melk".
He ute S amSta g Aben d, _

(<$ af , Bavaria ) .
Hm recht zahlreiche ? Erscheinen

bittet Der Vorstand .

WWmiil 8nnmia.
Heute Abend 9 Uhr :

Um vollzähliges Ertweinei . ersuch :
B7370 Der Vorstand .

Handlung»- 1858 »Comm rvon avuv *
(KaufmSnn . Verein ) Hamburg .
Kostenfreie Stellen - Vcr
mittlung , PensionS -, Kran¬
ke n - K a s s e , VereinSorgan : „Der
Handels st and '

. Ueber 58 099
Angehörige; über 77 990 Stellen
ve >mittest. In 1339 wurden 10028
Mitglieder u . Lebrlinge aafgenommen.
sowie 6113 Stellen besetz !. Die
Mitgliedskarte « für 1000 und
die Quittungen der verschiedenen
Kassen liegen zur Einlösung bereit.
Rach dem 1 . Februar ist Verzug «.
Vergütung zu entrichten . Eintritt
tägticv . Lereinsi 'eitrag jährlich 6 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
H >» . Jacob Steidel , Zäaringer
straße 22. Zusammenkunft im
Landsknecht jeden Dienstag
Abend 0 Uhr .

8OCXXJOOOOOOO
Karlsruher 0

0

o Gut WH Keil ! ö
0 0

Q Sonntag de « 5 . August : 0

oTnrnfahrtg
0 nach Achern , Ottenhöfe « , 0
0 Eichhaldenfirst iKarlsruher ft

Grat ), Ruhstei « , HoruiS - :
ll grinde , HundSeck , Ober » 0
A thal . 15027 ft
x Abfahrt 38' Uhr Vormittags . Y
0 Mundvoll ath mitnebmen. Q
Q Der Durnrath . Q
oooooooooooo
oooooooooooo

^
Turil -

o
C Gut

pfpüJÄaft . Ö

Heilig
0

Dienstag und Freitag , ^
- Turnen der ausübenden Mi .- 7k
Q ßlteber und der Zöglinge . H
ft Donnerstag , Turnen der '
Y Altersriege ,
Q jeweils von 8— 10 Uhr Abend ?
a in der Turnhalle des Nealgym - Ä
Y nafiumS . — (Eingang Schul Y
0 strastel. 0
oooooooooooo

( Lokal : Ka ' -l )
Heute SämStag Abend 9 Uhr :
Ulubabend

wozu wir unsere verehr!. Mitglieder
hiermit einladrn .

Der Borstand .

ARLSRUH

. gegr. 1887.
Samstag d . 4. Aug . ,

Aveub » ( ', !> Ahr :

(Lokal . Kaiser¬
garten' ) .

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten. Der Vorstand .

Gäste jederzeit willkommen.

Hente Abend 9 Uhr :

Veveiiis - Abeird
im „ Prinz Karl " .

Der Vorstand .

$ ar [stufte ,
Hafer ch'w DroseeiorateKeiner Königlichen Hofieii rfes Erbyroßlierzog?

Am Montag den 6 . d«. MtS ., Abends 8 Uhr beginnend ,
veranstalten wir bei günstiger Wstterung im Stadtgarten ein

wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen, sowie die Mitglieder
sämmtlicher hiesiger militärischer Vereine , de « süddeutschen
Mariueklub « und der freiwilligen SanitätSkolonne ergebenst
einladrn.

Der Ausweis erfolgt durch das BereinSabzeichen , und werde «
die einzelnen Vereine ersucht » zur Ermöglichung einer genaue «
Kontrole ihre vereinsdiener am Eingang in de « Stadtgarten
Aufstellung nehmen zu laste « . , 4992 2.2

Die « meine» Mitglieder cr uchen wir ferner, in Gemeinschaftmit den
einzuführenden Personen den Stadtgarten betteten zu wollen.

Der Borstand .

Athlelen-Clnb ..Friscli-Aiil ”.
Sonntag den 5. August , Nachmittags 4 Uhr,in der Restauration „ zum Kaisergarten “ !

Großes Gartenfest ,
verbundenmit athletischen Anffnhrnngen, Mlkshaseil t Preisslhießen,
wozu wir unsere werthe» Mitglieder . Freunde und Gönner unleres
Vereins höfltchst einlade». 87337

Der Vorstand .

Die noch vorrälhigen
Restbestände
in Hellen wollenen Sonrmev -
stoffen , Mafri)stoffen , Gon -
feolrons werden jetzt zu jedem
annehmbaren Gebot verkauft im
Total -Ausverkauf von um \

L $. Leon Zähne.
175 Kaiseesteaste 175.

fJWH

Zur Reise-Saison,
Gegen Verlast und Beschädigung durch

6inbnich $dicbstaM
Snwi4 W „84Mttt"

Karlsruhe.

Sonntag den 5 . August 1999 :

Vormittajstoiir
nab Baden -Baden . Abiahrt früh
5 Uhr vom Clnblokal (Apollotbeater).

Absteigepunkt in Baven im „Schützen¬
hof". 87369

Um zahlreiche Betbeiligung bittet
Der Fahrwart .

Gäste stets willkommen.

Bohenzollern -femn
Karlsruhe .

Heute SamStag Abend '/,9 Uhrvcveinsabend .
Lokal „Saus Sachs “, Karlstr. 72

Landsleute jederzeit willkommen .
Der Vorstand .

SchweizerUnterstützunss -
Verein „Helvetia“,

Karlsruhe .

SamStag den 4 . August 1900 ,
AbendS ‘/s9 Uhr :

Versammlung
in, Lokal „ zur Blume "

, Zirkel 28.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

8623 Der Vorstand .

Pächter - Ersuch.
Für eine gutgehende Wirth -

schaft in einem relcbe» Oilc
oes obere » Hanau« lande«
; evangelisch) wird ei» solider,
tüchtiger und revräseniablcr
Wirth , möglichst ohne Kinder,
bei günstigen Beding,ingen
„ e 'ucht . Ost , u. L U. 194 an
All », . Volt in Bühl i. « ad.

Landhans .
in wald¬

reicher
Gegend ,
Bah » »

ftatio « in
der Nähe

Freiburg 'S, i« bester Lage , mit
herrlicher Aussicht » enthaltend
8 elegante Zimmer . 4 Man .
sordeu , Küche , Bad . Waffer .
closets . Kalt . u . Warmwaffer -
lritung , ca. 809 qm Garte « , ist
sofort preiswürdig zu verkaufen .

Gest . Offerten unter X. V.
4018a an die Exp . der „ Bad .
Presie ". 4 .1

ßälkttki-Derlmf.
In einem groben Fabrikort« in

der Nähe von Karlsruhe in eine
gut gebende Bäckerei sofort
zu verkaufen . 2.1

Offei teil nnter Nr . 4912» an die
Exped der »Bad. Presse " erbeten .

Weg -» Aiifgabe des Geschäft? find
zu verkaufen 7 Stock neue

Schleifsteine
(Mäher ) , von 75x14 — 1X15 , ein
prima weiher 95X16 , billigst .

Zn erfiag n unter Nr . 4«, -0a in
der Exped. der „ Bad P,effe "

. 2.1
Nack AnSiväitS gegen Rückporto.

versodert gegen feste and niedrige Prämie

THURINGIA ,Versicherungsgesellschaft in ,
ERFURT.

GagrUM 1158.

Sofort zu verkaufen : z» ine
maifive, iebr starke , volii te. dalbfranz .
Beitlade m . Rost , Malratze , K - pftheil ,
l eiiithür . Abschlag chranknnd ein ie !n
gut erhalt. HochzeitSaiinig . 87359

Durl acherstratze 38 , parterre.

Gesamratgarantiemittel: 53 Millionen .
262fia

Commis
Uu1m. a U. MA («aUa *ft\ aIm CxflM aÄ \ 11t M* Ahttti «

nur das Bureau eine? hiesigen Fabrik
geschästes . Eintritt sofort. Offerten
mit GebaltSansprüchen und Zeug¬
nissen befördert unter 15011 die Exp.
der „ Bad . Presse" ._ 2_2

Ein Fabrikgeschäft sucht
per sofort einen

Commis
und einen

Lehrling .
Offert , „ nt 91t. 67358 nimmt die

Exped. der „Bad . Presse " entgegen .

prima , vergohren, habe ich ein sehr großes Quantum abzugeben.

15033.3.1 Anton Scbön , Bühl - Affenthal .

Schneider «
deinch *

Ein tüchtiger , solider, jüngerer Br.
beiter findet sofort dauernde Beschäf¬
tigung hei 4«>13 2 . 1
A. Wittenauer ,

Gernsbach .

itiiH - lfii .
Ein zuverlässiger, gutempfohlencr !

Heizer, der auch mit Maschinen um- ,
zugehen versteht , wird gesucht . 15019 !

Kriegftr . 148 , Lra-ierei .
'

ßarantw für

Walter Jiingel • Solingen
Fabrik feiner Stahiwaarsn untf Versandhaus !

KÜSS?? Kaiser - Scbecrt ääKaiaer*. hochfein gearbeitet aas beetem Stahl , 6 Zoll « «lang . Griff vergoldet , Saiserbüste Terailbert , pr . Stück vfa. X.tHI
Firner empfehle :

Rasfrfneieer , Garantie für
jedes 8tück , JS 1 50 an .

Tasohenmesser . neueste Muster
m. verdeckt. Korkeieber,Bombeft , dretheilig , ele¬
gant * Arbeit , A l .xo an .

Titehmeseer und Oakefn pr .Dt*. Jk 8 S5 bis JÜ5«.—.
Brotmesser aus bestem Stahl

gewebmiedet, von 50 ^ an,
Schiaehtmesser , aus bestem

Stahl geschm ., v . 60 A an.

Alle nicht oonve-
rii' snd- fl Qftĵon-
stande tausche

iot> um.
\ ! an verlang «

«»einen re‘fh -
balti « illnt-trrtMn
neuen »'TPiR-Kar«-
log , über¬
allhin eratit ond
trasof » rnwesuidt

ose Wsare. Kein Risica .

TruioIHrmMur und Ssbtln
nun. Ji 2.5o an .

Küchtnmetier , ana bestem
StaH gesebm ., 18 bis 15 d

Haareciweldemaiohlne
8 bi « io JH

Jagömeuar , Hirachhomgriff ,in Scheide M 1 80 bi « A 6.
Gärtnermeeeer 80 4 bi » t A
Garten- und Rebansohenre

to & bis 4 A.
Baumalgen J* 1.85.
GlrmerUjen A 1 SO bi « 8 A
Fellen , nur beste « Fabrikat ,50 4 ., 60 4 nnd hfiber .
Wertzeugkünten für d . Haus¬

halt Ji f — bis Jk 18 .— .
Laut>sagek £ tt *n A 1.60 bis 10.
GesoOmlsdate Glsnztßgeleises

mitStahtboden A > 70 b. 8.
Beize » pr . Stück A i .— .

KGchengeräths in colosenler
Au # '*»hl und hervorra¬
gend billig .

Cslfe Service in Nicke , plat -
tirt A 85 60.

Blsrkrfig, in reicher Auswahl
A 8.80 bis A 6.—.

Tüchtige

Putz- Directrice,
sowie

klWiitziilbl'itkttii
für frequentesGeschäftgesucht Offerten
mit Photographie, Zeugnissen und Ge- :
baltoansptüchen unter P . 2510 an

'
Eassensteis &Vogler , A .-ü ., Karls *
rnke (Baden ).

NB . Eintritt sofort. Jahresstellung .
Station außer dem Hause. Nur solche ,
wollen sich melden , welche sofort ein- j
treten können >.

'» 35 !

I » herrlicher fieier Lage vor der Stadt , mit Fernsicht,
im Südweste » der Nesideiusradt

Karlsruhe
ist eine luxuriös inisaestattete. neue

ilitngEiuflj.
Erste tüchtige

Modistin bei
gutem Gehalt
dauernd gesucht .
L. P. Drescher ,

Waldstr . 49. 1<SSH»21

Beschäftigungs -Antrag .
Orüentl. Zunge für Aufräumungs -

ardeiten u. Besorgen v. Commissionen
gesucht. Friedr . Sohin , Fabrik chir .
Jnstrum., Karlsruhe . 15013 *

zun , Alleinbewohneu >'it Erker und Balkon, in feinuei Straße ,
um Preis von Mk 48000 - z« verkaufen . Parterre :

Emplaiigszimmer , Salon , SpeHezimmer, nüche und Sveise »
kammer: Bel - Btags : ö geräumige Zmimer und « ad , sodann drei
g >oße M .mmrde» , Fremdenzimmer, Waichküche , geschmackvolle
>eiche Sa »dsteinfa?gde mit Rolllode» und eich »ei, Kasteiitenstern .
Das Anw ien liegt a» der Haliesielle der Lokal und elektiischen
Bah » mil 10- .0Un» teiive ^kehr . Phoiogr . Ansicht zur Veifiigiing .
Agenten ansgeschlosien. Offerte » unter dir . 3683a an die Exped.
der „ Bad . Presse " rbeten . 12 4

» Reisebeamter . 8
H Für das Großherzogthum Baden wird per 1 . Sep-
H rember d . I . oder früher ein tüchtiger, in Acquisition und
A Organisation erfahrener Inspektor mit hohem Gehalt, Ms
^ Spesen und Provisionen gesucht .
2 Bewerbern, weiche Lebenslauf , sowie eine Aufstellung
V ihrer bisher erzielten Resultate einsenden, sichern wir Di

Diskretion zu
Ä Gefl. Offerten unter Nr. 14905 an die Exped. der sgl
q „ Bad. Presse" . 3.3 Q

30 Johre alt . vevhn, albet, der eine , großen mechanische « Ba « .
schreinerei und Glaserei in alle» Theile» 'elbständig no , gestände» ist,
sucht baldmöglichst Stellung . Gme Zeugnisse st . hen zu Diensten .
>Ä«fl . Offei,eu unter Nr. 3982» zur Weiterbeförderung an die Erped .
der „Bad . Presse' erbeten . 8L
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9 eigene Weinberge besserer Lagen .
Aimg Wege » Äesserräumung
1896er , 1897er weiße » u . rother
Traubenwein k Ltr . 36 Pfg .,
Prima Tischwein LLtr . 45 Pfg .

und 65 Pfg .,
Hochfeine Sorten k Ltr . 80 Pfg.

und 90 Pfg .
Di « Weine sind k , ästig , glanzhell ,

auch geeignet filr Krmikc . Probe -
fäßchcn von ca. 25 Liter per Nach¬
nahme . Fässchen leihweise .
H . Carl rt «eher , Deinguttbesitzer ,

Hanstedt a. Haardt (Khetnpfalz).
Zahlreiche Anerkenn , in Original

zu Dienste ». 8944 ».3 .3

Wir gewähren auf :

lBlouseii "|
Hemden ,

carrirt und gastreift , |
nur Neuheiten der Saison, ,

20°
|o Rabatt,

N -

Stete das Neueste in

Handarbeiten
wie auch

fertigen

Gelegenheits -Geschenken
bietet za massigen Freisen

11277 * Rudolf VioscL
Vir - 5S

Damen -Gurte

Grund & Oehmichen ,
Waldftratze 26 . O Telephon 1036 .

Telephsn - «nd Telegvophen -Anlagen
jeder Art und Ausdehnung .

Präcistons *Werkstätten für wissenschaftliche Instrumente
Ausführung von Walenten. — H^rima Keferenzen. U7W.6.K

Kaiser- Panorama .f
99 Kaiserstraaae 99 .

5 . bis mit >1 . August :

© st - A.fr i k a II .
Unsere ColonUmnit « ,

flflDI Plantagen-cevr«.
Morgens 10 bis Abends 10 llhr .

Stadtgarten Lahrs.
W Jeden “M

Sonntag 4 '/ . Uhr Nachm ,
uub jeden Donnerstag Abend

findet 3446a *

« NMNr - vnnvent
der hiesigen Regiments -Musik statt.

■■ Eintritt 30 Pfg . am

M Sauerkraut ,
sowie neue eingemachte Gurken
find fortwährend zu habe« bei

Frau Buhlinger Wwe >,
67338 Schwanenstr . 17 . 2 .1

10°
|o Rabatt.

Heinricii Cramsr
NacM , 1502J

Kaiserstrasse 189 .

Kraut
zum Einschneiden,trifft nächsten Montag
ein Wagen hier ein . Zu haben aus
dem WochenmarktundZährlnger -
Pratze 14 . B7321 .2.2

%f ilh . Philipp .

Kerren -Anzüge,
Kurschen-Knzüge ,
Wadfahrer -Anzüge,
Knaöen-Anzüge,
Kinder-Anzüge, ^135*
fertig und nach Maatz

empfiehlt billigst bei festen Preisen

I . Sodllvior ,
Eike Marien - n . Werderstr .

—. v. ' .. : y. ,, .
J, - f . / C

Von Sonntag den 5 . August ms emschl . 8ani8tag den 11 . August

Corsettschoner , Gürtel , Vorsteck -Schleifen u . Jabots .

Kaiserstraße 137.Kaiserstraße 185 Werderplatz 47.

WWM

_
Zu kiiiseil Mt

Landgut odur Villu p******-*»« .̂*****.««***
mit grStzerem Garten . Offerten
mit Preisangabe unter T . H . 74 »
an Haascnslein 4 Vogler ,
Krantfurt a . M ._ 3957a .2.1

Prachtvoll gelegeneVilla .
In einer der berühmtesten Uni¬

versitätsstädte Süddeutschlands mit
bedeutendem Fremdenverkehr aus
allen Wclttheilen ist eine prachtvoll
gelegene Villa , im Ganzen 23 be
wohnbare Räume enthaltend , mit
einem ca. 11 ar umfaffenden schat¬
tigen Berggarten , welcher direkt an
die städtischen Hochwaldungen an¬
grenzt , auS freier Hand um den
mäßigen Preis von 90,000 Mk. gegen
eine Anzahlung von 20,000 Mk . zu
verkaufen und sofort oder ' auch an
späterem Termin zu übernehmen .
Die Villa hat eine bominirende Lage ,
von welcher man eine prächtige Rund -
flcht über die ganze Stadt und das
Gebirge genießt nnd cs eignet sich
dieselbe ebensosehr zu einer Frem -
denpenfion oder einer Privat
klinik , als zu einem hochfeinen
Herrschaftsfitz . Kostenfreie Aus¬
kunft erthcilt bas Südd . Gesch .-
n . Htzd .-verm . -Jnp . Stuttgart ,
Moltkestraße 20._ 3964a »‘a

für Jiiftrocfdiaft odk
Ulifffimiranffaff

ist das geräumige Anwesen Rüp >
pnrrerstratze 119 hier , bestehend
an » hübschem Wohnhaus mit 6 Z .,
2 K. und 4 Kellern , großen , lust .
Stallungen , Magazinen , Remisen nebst
großem Garten , sofott oder später
beziehbar , zu verpachten event. zu
verkaufen . Dasselbe würde sich auch
für andere große Geschäfte eignen .
Näheres bei C. Ranch . 87059 .3.1

Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum
hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich am hiesigen
Platze ein

ZahnrAtelier
eröffnet habe.

Durch langjährige Thätigkeit in den ersten zahn¬
ärztlichen Ateliers bin ich in der Lage , den höchstgestcllte-
sten Ansprüchen entsprechen zu können und empfehle
mich speziell im 87175.2.1

Anfertigen von Plomben
in Gold , Amalgam und Emailli -,

Kronen - und Krücken- Arbeiten ,
Einsetzen künstlicher Zähne ,

Schmerzlose Zahnoperationen
in äußerst gewissenhafter, correcter Ausführung , bei nur
soliden Preisen .

Für Kinder nnd Schüler bedeutende Preiser-

J . Blum , Dentist,
17 Kreuzstrasse 17.

QjjQ/acxxx agjcgxacjg angxügjrxanoto

Wirthschastsübernahme und Empfehlung .
Einem auswärligen Publikum mache ich hiermit die ergebenste

Anzeige , daß ich nach 4 Jahre langer Pause den WiikhschaftSbetiieb des

„Gasthans zur Reich skrone “
wieder selbst ausgenommen babe .

Für reelle Speisen nnd Getränke ist bestens gesorgt und halte
mich hiermit frcuudlichst empfovie » . 3989 *

Sinsheim im August 1900 . Sebastian Schaubeck .
Verlangen Sie Preisliste über

Gestiigel aller Art,frische Triuk -
n . Kücheneier . 805a .30.23

Geftügelhvf , Breifach (Baden ).

Uni rot suchen fi &cv 500 reiche Damen .
ncli ul Auskunft uub Bilder erhalte »
sie sofort zur Auswahl . „Reform " ,
Berlin 14 . Senden sie nur Adresse.

Werksühm- mi> Mtm-Schult
Mannheim .

Ausuahiiiebedg . : Etsolgreicher Besuch einer Gewerbe - oder gewerb¬
lichen Fortbildungsschule , Zurückleg . des 19 . Lebensjahres , 4jäbr . Praxis
( uiit Lehrzeit ) . Beginn des Schuljahre « 17. September . Ein Jahrtskurs .
Schulgeld 25 M . Lehrplan erhältlich durch das Nektoiat der Gewerbe¬
schule, wohin auch Nunieldungen und Auflage » zu richte» stud.
3999 » .6. 1 » Horth , Rektor.

w
1/

fr

Jlascbe gleichzeitigmit Spritze
f > .*

Vx
< /

per Flasch« mit Spritz « 30 Pf ., 60 Pf ., , Mk.

flasche ohne Spritze
per Flasche ohne Spritze zo Pf ., 20 Pf .

| Haupt - und Lngroo -Vepüt Herr Karl Rath , Hofdrogerie , ferner
Detail -Depots in allen Drogerie » .

Meyer
braucht keinen Spiegel
mehr, denn er sieht sich
jetzt im Glanze seiner
Stiefel , die er nur noch
mit Krebs-Wichse wichst.

3082 »

Danksagung .
Anläßlich meiner 25 iäbrigen Thätig »

feit auf dein poliz. Meldebureau sinh
mir au« allen Kreisen der hiesig«,
Bevölkerung u . von Auswärts so viele
Ehrungen u . Gratulattoueu ju
Theil geworden, dass ich nicht i«
Stande bin , jedem Einzelnen per¬
sönlich weinen Dank abzuftatten .

Ich sage hiermit auf diesem Weg,
Allen herzlichen, innigen Dank . Möge
der Wunsch de« freundl . Artikel.
ichrciberS in Erfüllung gehen und
eS mir noch manche« Jahr vergönnt
sein , mein an Widerwärtigkeiten s,
reich bedachtes Amt zur Zufriede »
heit Aller zu begleiten. 1503g

Karlsruhe , den 4. August 1900.
V . Vögel «, Polizeiaktuar .

Bügeln .
Herren , u. Damenwäsche wird zu«

Bügeln angenommen und sauber und
pünktlich besorgt . 87313

DouglaSstr . 22 , Hth . , 2 . St .

MMtyt NsUWskÜtir
etth . ein Stndirender der Philologie
geg. maß . Honorar . Off. u. Nr . 87201
an die Exped. der „ Bad . Prcffe " erb.

iMP Mariage Hü '
vermitt . stets in nur d . höchst. Kreis,
i. In - u. Au »l. Jed . fein gebild . reich .
Dame garant . für sich. standeSgem.
Partie ; sowie den Herren Kavalieren ,
Offiz . , Fabrikant ., Kaufm . rc. sickere
ich standeSgem Part , zu, da ich schon
Tausend « Retgungs - u. Glückspartien
vermitt . Die Anbahn gesch. a fein«
discr . A >t . Nur reell denk. Dam . u . Hrn .
werd . berückst; dirs . woll . schriftl - Off .
m . Ang . d- Verhält . einreich . Alle Ang.
s. nachweiSb. Auch jüd . Partien werd .
vermittelt . Adr . : „Villa Augustins ,
post « rsstaato , Strastburg I . E “.
Relonrm . erdete ». 3988a

Active BetMlipng
mit 20—50000 Mark wünscht lang¬
jähriger , routinirter Reisender an
nachweisbar rrntabelm Unternehme».
Gest . Offerten unter Chiffre 87338
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

FrenzSs .

Cognachaus
erstklassig, sucht für den hiesigen Platz
tttchtigeu , gut eiugefiihrteu

Vertreter ,
hohe Provision evcntl . Fixum . Offerten
unter F . L . 786 an G . Q. Haube
«fc Co . , Frankfurt a . M . 8969 »

« eeKeklliwnilit V
Schuldschein etc . wende sich an C. A.
Weiter , Nahebrück « 73, Kreuznach .
20 ps . s. Nilckantw. gefl . beifügen . ,„ ,»

gebraucht , gut erhalten , wird zu kau¬
fen gesucht . Offerten unter Nr.
87170 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._ L2

Wo kaust man neu« und elegante
Vogelhecke ? 2.2

Gest. Offerten unter 87178 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbrten .

Eine schöne , breite , polirte Pett -
statt mit Rost und ein Nachttisch
sind zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 87354 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Ein Kasten -Sitzwagen
ist billig zu veikaufen . 87 ;41

Ein schöner 87342

Ovalofen
mit Ofensteiil ist billig zu verkaufen,

iliabercs Amalienstrasse 45 . 3 . Lt .
Ei » guterhaltenes Fahrrad und

ein viereckiger Znsammenlegetisch
sind sehr billig zu verkaufen . 87851
Wilhelmstratze 3 « , Seitenb . 2. Sft

_ Kaufmann ,
militärfrei , sucht » gcst . auf la . Zeug¬
nisse , sofort danerude Stellung
alö Buchhalter oder Reisender . Off-
unter Nr . 87202 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.4

Stdlc -Ccsuch .
Ein verlieiratbeter Man », gedienter

Soldat , 38 Jahre alt , Vater von drei
Kiudein , durch Betriebsunfall tLäbw «
uiig des linken Armes ) ausser Stande ,
i » seinem Beruf ( Steiiidruckern )
weilerarbeiten zu können, sucht Stell¬
ung als Pottier , Kassenbote, Ein-
kassierer, Bureaudiener od. dergl ., uw
leine Familie auch ferner ernähre » lB
köilneu. Beste Zeugnisse und Empfehl¬
ungen steben zu Dieusten . Kaution
bis zu WOO Mk . kann gestellt werde».

Gest. Offerten werde» erbeten miter
Nr . 87311 an die Exped. der „Bad.
Prcffe " .
Kassierer - Posten gefntyr-

Ein Mann , Mitte der »0er Iah « ,
welcher 3 Jahre Einkassterer eme»
grossen Geschäftes war . sucht ähnliche»
Posten oder evt. Uebeniahme einer
Filiale Kaution kan» gestellt werden.
Off. unter 87335 au die Exp. da
»Bad . Presse ".
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